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Der Stellvertreter des Führers der NSDAP, ,
Reichsmmister Rudolf Hetz , gab , wie NSK . meldet , am
Donnerstagabend den führenden deutschen Jour¬
nalisten in seinen Räumen in der Wilhelmstratze 63 einen
Empsang , bei dem er dem deutschen Journalismus die An¬
erkennung der NSDAP , für die Mitarbeit in
den ersten fünf Aufbaujahren des national¬
sozialistischen Reiches zum Ausdruck brachte .

« metgenpreife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 tos .. der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 tot , lonst laut Preisliste Nr . 5
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Größere Anzeigen müsfen spätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werden .

Wege zur deutsch -französischen Verständigung .

Der bekannte französische Journalist Fernand de Brinon ,
der sich stark für die deutsch - französische Verständigung
cinsetzt , traf zu einem zweitägigen Besuch der HZ . in
Berlin ein und sprach auf einem Abend , der von dem
Reichsjugendführer veranstaltet wurde . Unser Bild zeigt
den französischen East mit dem Reichsjugendführcr .

( Weltbild , K .)
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Entlarvte Brunnenvergifter .

Unerhörter Anschlag auf die deutsch - französischen Beziehungen ,

Pioniere - es Friedens .

Fernand de Brinon über die deutsch - französischen Beziehungen

toz - gspr - ist ! Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.- , ein .
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könne sagen , datz er der Sache des Friedens vor¬
trefflich gedient habe . Das „ Petit Journal " über¬
schreibt die Meldung seines Berliner Berichterstatters : „ Wird
die deutsch - französische Annäherung das Werk der jungen
Generation sein ? "

Auch das „ Echo de Paris "
veröffentlicht

über den Vortrag einen Berliner Bericht .

Werden Folgerungen gezogen ?

Berlin , 20 . Jan . Die bei der französtschcn Kabinetts¬
bildung ausgetretenen Schwierigkeiten hatte United -Preg
zur Ausgabe folgender gegen Deutschland gerichteten Hetz¬
meldung benutzt :

„ Der französische Botschafter in Berlin hat seiner Regie¬
rung berichtet , bog Deutschland einen weiteren
Schlag wie die seinerzeitige Besetzung des
Rheinlandes vorbereitet . Unterrichtete Stellen in
Paris sagten , der Bericht des Botschafters sei sehr ernst
gewesen und sei bekannt geworden , kurz nachdem Chautemps
endlich ein neues Kabinett gebildet hatte . — Die „ Washington
Post " bringt die Meldung unter der Überschrift „ Frankreich
befürchtet neuen Er enz st reich der Nazis " .

Wie die französische Botschaft in Berlin dazu mitteilt , ist
sie ermächtigt , amtlich zu erklären , datz diese Sensations¬
meldung von Ansang bis Ende frei erfunden
ist .

*

as . Anlätzlich der deutsch - jugoslawischen Presseverein -
barungen ist an dieser Stelle davon gesprochen worden , wie
wertvoll die Mitarbeit der Presse bei der Förderung der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen zwei Staaten sein
kann . Im krassen Gegensatz hierzu steht das jüngste Verhalten
des amerikanischen Nachrichtenbüros Unitcd - Prctz . Wenn

Berlin , 20 . Jan . Der zur Zeit als Gast des Reichsjugend¬
führers in Berlin weilende bekannte französische Publizist
Fernand de Brinon sprach am Donnerstagabend auf
einem vom Rcichsjugcndführer im Hotel „ Kaiserliof " veran¬
stalteten Empfangsabend über deutsch - französische
Beziehungen . Mein Land , so führte er u . a . aus , befragt sich
zuweilen über sich selbst , und es gibt sich offenbar nicht immer
endgültige Antworten . Sie erwarten gewitz nicht , datz ich
deshalb tadele . Wir haben beide zuviel Nationalstolz , als datz
Sie auch nur einen Augenblick lang zugeben könnten , datz ein
Franzose hier , über innere Streitigkeiten seines Landes be¬
richtet . Indessen haben wir Gründe genug , um an den Erfolg

. unseres Verständigungsunternehmens zu glauben . Wir haben
Ergebnisse erzielt , die man nicht immer genügend Hervorhebt .
Ohne von dem , selbstverständlichen Austausch zwischen der
Deutsch - Französischen Gesellschaft und dem Comits France -
Allemagne und von den Begegnungen der Frontkämpfer zu
sprechen , die einen immer weiteren Umfang annehmen , müssen
die zahllosen Reisen des letzten Jahres , die alle zur
genaueren Vegriffsbildung beigetragen haben , und
die Kundgebungen in Lyon und auf der Messe von Marseille
erwähnt werden , die in unseren südlichen Departements einen
so großen Erfolg hatten .

dieses Büro die ungeheuerliche Nachricht verbreitete , der fran¬
zösische Botschafter in Berlin habe seiner Regierung mitgeteilt ,
datz Deutschland einen weiteren „ Schlag

" wie die seinerzeitige
Wiederbesetzung der Rheinlande plane , so konnte der Sinn
und Zweck dieses Manövers nicht nur der sein , die Pariser
Kabinettsbildung zu beeinflusien , sondern man mutzte sich von
vornherein darüber klar sein , datz eine solche Nachricht
geeignet ist , die folgenschwer st en Konflikte
heraufzubeschwören . Es handelt sich hier also um
einen ganz bewutzten Angrisf auf den inter¬
nationalen Frieden . Die Lügenhetze ist dank der
schnellen und loyalen Aufklärung des französischen Botschafters
(chnell zusammengebrochen . Es bleibt aber charakteristisch , datz
sich überhaupt eine Nachrichtenstelle erdreisten konnte , i m

Auftrage des Bolschewismus und im Auf¬
trage gewisser französischer Volksfront -
kreise der Weit eine derartig freche Lüge vorzusetzen .
Deutscherseits ist in den letzten Monaten wiederholt , teils in
Vorschlägen , teils durch praktische Arbeit und Vereinbarungen
manches versucht worden , kriegsgefährliche Nachrichtenhetzer
auszuschalten . Die ungeheuerlichen Hetzantikel der United -
Pretz sollten den matzgebenden Stellen in Paris — zumal die
französische Regierung selbst in dieses gefährliche Spiel ein «
bezogen wurde — Veranlassung geben , einmal darüber nachzu¬
denken , ob es nicht zwcckmätzig wäre , die deutschen Vorschläge
auszugreifcn , um einer derartigen Brunnenvcrgiftung und
einer derartig leichtfertigen Gefährdung des internationalen
Friedens ein « für allemal ein Ende zu machen .

Vermittlung in Ostasien ?
* Als die Reichsregierung die Aufforderung zur Teil¬

nahme an der Brüsseler Fernost -Konferenz ablehnte , weil
Deutschland nicht zu den Unterzeichner - Mächten des Washing¬
toner Abkommens gehört , teilte sie zugleich mit , datz sie sich
jeder aussichtsvollen Bemühung zur Verfügung stellen werde ,
den Konflikt in Ostasien beizulegen . Diese Haltung entsprach
der neutralen Stellung , die Deutschland zu dem Kon¬
flikt zwischen China und Japan einnimmt . Es ist mit
Japan durch den Antikominternvertrag ver¬
bunden , dessen Inhalt und Zweck öffentlich bekanntgegeben
wurde ; er richtet sich gegen die revolutionäre Propaganda des
Bolschewismus in der ganzen Welt , also auch in China , konnte
aber schon deshalb keine gegen China gerichtete
Spitze enthalten , weil die Regierung Tschiangkaischek bei
Abschluß des Vertrages im Jahre 1936 selbst int schärfsten
Gegensatz zum Kommunismus und der von der Sowjetregie¬
rung geleiteten Agitation des Komintern stand . Deutschland
unterhielt im Gegenteil mit China die besten freundschaftlichen
Beziehungen , die auch durch den unerwarteten Ausbruch des
Krieges nicht gestört wurden . Die völlige und
korrekte Neutralität des Reiches war also eine
natürliche und gegebene Tatsache , die sowohl in Tokio , als auch
von der chinesischen Regierung gewürdigt und anerkannt wurde .

Die Rolle , die die deutsche Diplomatie Ende Oktober bei
dem Versuch spielte , die beiden Parteien an den Verhand¬
lungstisch zu bringen , ist nun durch eine amtliche
deutsche und japanische Veröffentlichung ge¬
klärt worden , was deswegen zu begrützen ist , weil darüber
in der ausländischen Presse schon seit langem ungenaue ober
irreführende Meldungen verbreitet worden waren . Man er¬
fährt daraus , datz die japanische und chinesische Regierung den
bei ihnen beglaubigten deutschen Botschaftern gegenüber —
es sind dies Dr . Trautmann in China und Dr .

'
van Dirksen

in Japan — den Wunsch auf eine Mitwirkung Deutschlands
bei dem Versuch ausgesprochen hatten , einen friedlichen Aus¬
gleich herbeizuführen . Deutschland ist dieser Aufforderung
nachgekommen , indem es ausdrücklich feine neutrale Stellung
betonte , die es ihm lediglich gestatte , Vermittler von Nach¬
richten , Anschauungen und Wünschen zu sein , die die beiden
ostasiatischen Regierungen sich zukommen lassen wollten .
Damit war die vermittelnde Tätigkeit der deut¬
schen Diplomatie genau und korrekt abge -
st e ck t und gegen jeden Vorwurf oder Verdacht einer ein¬
seitigen Parteinahme geschützt, ohne datz der Wert eines
solchen guten und freundschaftlichen Dienstes herabgemindert
wurde . Dies ist auch in der japanischen Veröffentlichung voll
anerkannt worden , die zugleich mitteilt , datz die japanische
Regierung ihre Bereitschaft erklärt hatte , aufrichtige Vor¬
schläge Chinas zur Beilegung des Streites entgegenzunehmen .

Die Mitteilungen über diese diplomatische Aktion , die
über einige Wochen und offenbar noch bis in die letzte Zeit
fortgeführt wurde , bedeutet zugleich die Feststellung , datz der
Versuch , eine Einigung herbeizuführen oder auch nur aus¬
sichtsreich vorzubereiten , vorläufig mißlungen ist . Da
es nicht Sache des Vermittlers ist , die Gründe des Scheiterns
zu untersuchen , ist es auch nicht Aufgabe der deutschen Presse ,
dem einen oder anderen »Teil die Schuld an dem Scheitern
der Verhandlungen beizumessen . Es genügt , zu sagen , datz
bis jetzt die Ansprüche und Forderungen Japans mit denen
der chinesischen Zentralregierung nicht auf einen Nenner ge¬
bracht werden konnten , datz die japanische Regierung daraus
in der Sitzung des Kaiserlichen Rats in der letzten Woche die
Folgerung auf energische Fortsetzung des Krieges gezogen hat ,und daß die nunmehr in Hankau sich befindliche chinesische Re -

Daneben gab es die so wertvollen Begegnungen hervor¬
ragender Persönlichkeiten , und bald wird auf Einladung der
deutschen Jugend die Reise der 1000 französischen Front¬
kämpferkinder durch Deutschland stattfinden .

Im zweiten Teil seiner Ausführungen ging de Brinon
auf die Frage ein : Was wollen wir unternehmen ? Was
können wir gemeinsam tun ? Wir haben eine gemeinsame
Verpflichtung , die Baldur von Schirach selbst barlegte , als er
öie Freundschaft der deutschen und französischen Jugend ver¬
kündete : Nämlich , keinen propagandistischen
Hintergedanken zu hegen .

_ Ein einziger Punkt steht auf unserem Programm : Sich
besser kennenzulernen !

Mein lieber Reichsjugendführer , warum sollten Sie nicht
ein neues Beispiel geben ? Warum sollten Sie nicht demnächst
in Pans einen Vortrag über Ihren großen Dichter Goethe
halten , den Sie so gut kennen ? Oder über ein anderes
Thema , das Sie für uns auswählen ? Wir hoffen , datz Sie
so den eingeschlagenen Weg für andere Aussprachen zwischen
uns freimachen .

, Wenn wir auch nicht die Machtfülle haben , um alle
Traume , die wir in uns tragen , zu verwirkliche » , so sind mir
bodj , die deutsche und die französische Jugend , imstande , so viele
Dinge vorzubereiten . Wie viel Abkommen kultureller , wirt -
Ichastlicher und politischer Art sind auf dieser Grundlage mög -
tich , zum Segen und Gedeihen unserer Kultur . Arbeiten wir
darauf hin , der Diplomatie den Optimismus der Jugend zu
verschaffen ! 3

r. n
”

<
m ’ £ versuchen , datz zwischen unseren

beiden Landern ein Presseabkommen geschlossen wirb ,das llbelwollen und Luge mißbilligt ? Bemühen wir uns , datzöas , was ist , bekannt wird , und datz man nichts behaupte *,was nicht i |t .

. Wie zusammen : ^ ch bin überzeugt , datz die persön¬
lich e K e n n t n i s der Deutschen und der Franzosen unter¬
einander große Fortschritte gemacht hat , und datz
sie noch größere machen mutz . Ich bin überzeugt , datz , wenn
man die Nationen befragen würde , diese einen nahezu ein¬
mütigen Willen zur Einigung beweisen würden .

Wir die wir von 1914 bis 1918 an der Front standen ,werden bald gealterte Zeugen und später noch blotze Er¬
innerungen im Gedächtnis unserer Nachfahren sein . Immer
aber wird es Deutschland , Frankreich und eine Jugend beider -
[ettsber Grenzen geben . Mögen sie sich schätzen lernen , mögen
)te ihre gemeinsame Aufgabe , die durch keinen Schatten getrübt
letn wird , erkennen und in einer segensreichen Freundschaft
leben !

~ .. ,3n dieser Hoffnung erhebe ich mein Glas zu Ehren des
Führers Adolf Hitler . Ich bin stolz darauf , der erste meiner
yanbsleutc gewesen zu sein , ber ihn kennenlernte unb beshalb
?m5 ^ cJ |tan

~ ms fuL ihn förbern konnte . Ich trinke auf bas
Wohl der äugend Frankreichs unb Deutschlands und damit
auf das Wohlergehen der beiden Länder !

Zum Schlutz dankte der Reichsjugendführer dem East für
seinen Vortrag und brachte einen Trinkspruch auf den
Staatspräsidenten Lebrun und auf die Freundschaft der
deutsch - französischen Jugend aus .

Bon Hermann Göring empfangen .

Berlin , 20 . Jan . Der Vizepräsident des Comites Francc -
Allemagne , Graf Fernand de Brinon , wurde am
Donnerstagvormittag vom Ministerpräsidenten Eeneraloberst
Goring empfangen .

„ Journal "
: Der Sache des Friedens

trefflich gedient .

Paris , 21 . San . ( Funkmeldung ) . Der Vortrag , den
Fernand de Brinon am Donnerstagabend in Berlin gehalten
hat , wird bereits in einem Teil der französischen Morgenpresse
verzeichnet . Der Vortrag Fernand de Brinons , so liest man
im „ Journal "

, sei ein voller Erfolg gewesen , und man
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gierung erklärte , sich zu weiterer Verteidigung vorzubereiten .
Damit ist , wie die deutsche amtliche Veröffentlichung sich aus¬
drückt , der Konflikt in ein „ neues Stadium "

getreten .
Ob der unter Teilnahme der deutschen Diplomatie ge¬

machte und gescheiterte Vermittlungsversuch eines Tages
unter günstigeren Bedingungen wieder ausgenommen werden
kann , ist zur Zeit nicht abzusehen . Ein neuer Versuch würde ,
was Deutschland betrifft , von derselben Voraussetzung der
völligen Neutralität des Reiches ausgehen muffen . Deswegen
ist die vom Pariser „ Temps

" im Anschluß an die deutschen
und japanischen Mitteilungen ausgesprochene Anregung
einer gemeinschaftlichen Vermittlung Deutsch¬
lands , Frankreichs , Englands und der Vereinigten Staaten nur
mit größter Zurückhaltung zu beurteilen . Das Blakt
des Quai d '

Orsay geht dabei von der Annahme aus , daß die
japanische Regierung sich einer solchen gemeinsamen Demarche
geneigter zeigen würde , setzt also voraus , daß es allein Japan
an der Bereitschaft zur friedlichen Beilegung hatte fehlen
lassen . Eine solche Auffassung ist jedoch nach dem ganzen Gang
der Dinge nicht gerechtfertigt . Die französische Anregung
kommt also darauf hinaus , einen Druck auf Japan auszuüben ,
was schon von der Brüsseler Konferenz vergeblich versucht
wurde , und zur Verstärkung dieses Drucks Deutschland heran¬
zuziehen . Eine solche Aktion würde nicht nur weit über die
bisherige deutsche Vermittlungsaktion

'
hinausgehen , sondern

auch _ ihren neutralen Charakter direkt widersprechen und
Deutschland in den Kreis jener Mächte einschließen , die von
vornherein eine japan - feindliche Haltung eingenommen haben .
Der französische Vorschlag erinnert in fataler Weise
an jene Vermittlungsaktion der

'
Mächte nach dem ersten

japanisch - chinesischen Krieg , die Japan zu dem Verzicht -
fliehen von Schimonoseki im Jahre 1895 nötigte ,
und der sich damals die kaiserliche Regierung zur Verfügung
gestellt hatte . Man hat Deutschland in der Folge jene falsch¬
gesehene europäische Solidarität schlecht gelohnt . Diese Er¬
fahrungen und die Eradlinigkeit der gegenwärtigen deutschen
Außenpolitik bürgen dafür , daß jener Fehler nicht zum zweiten
Male gemacht werden wird .

Die Zusammenfassung der

französischen Landesverteidigung .

General Gamelia „ Chef des Generalstavs der
Landesverteidigung " ?

Paris . 21 . Jan . ( Funkmeldung ) . Der „ Matin "
glaubt

zu wissen , daß im Zusammenhang mit den bei der Regierungs¬
bildung vorgenommenen Maßnahmen zur Herstellung einer
engeren Verbindung , der Landesverteidigungsministerien unter
der Leitung des stellvertretenden Ministerpräsidenten und
Kriegsministers Da lädier der Chef des Eeneralstabes des
Heeres , General E a m e l i n , den Titel und das Amt des
Chefs des Eeneralstabes der Landesverteidigung erhalten
werde . Dadurch werde ihm die Möglichkeit gegeben , die
Oberaufsicht über die Wehrmacht zu Lande , zu
Wasser und in der Luft auszuüben . Der Generalsekretär im
Kriegsministerium , General Jaconnet , würde General¬
sekretär der Landesverteidigung .

Kriegsminister Daladier , Kriegsmarineminister Bertrand
und Luftfahrtminister Guy La Chambre hatten nach der

Zeichen Quelle am Donnerstagabend eine Besprechung über
Maßnahmen , die dem Ministerrat am Freitag zur Billigung
unterbreitet werden . Dem Minister für Landesverteidigung
soll ausdrücklich ein Oberaufsichtsrecht eingeräumt werden ,
wodurch auch die Lösung der oft umstrittenen Frage des Ober¬
befehls im Kriegsfälle im Sinne einer Bejahung des
Einheitsoberkommandos in die Wege geleitet
werde .

Nach dem Heinen Fmger bte ganze Hand !

Krasser Einmischungsversuch Moskaus in innerfranzösische Verhältnisse .

Molotow droht .

Moskau , 20 . Jan . Molotow , der Vorsitzende des neu -

gebildeten Vokkskommissarenrates , hat in seiner Rede vor dem

Obersten Rat der Sowjetunion die Tätigkeit des

Außenkommissariates kritisiert . Aus dem jetzt

veröffentlichten Wortlaut seiner Rebe tritt die Tendenz dieser

„ Kritik "
sehr deutlich hervor : Moskau verschärft seine Jnter -

ventionspolitik zugunsten seiner wellrevolutionären Ziele .

Besonders kraß zeigt sich das an der Stelle der Rede , an
der sich Molotow mit den Beziehungen d e r S o w j e t -

union zu Frankreich beschäftigte . Hier griff Molotow

zu erpresserischen Drohungen , wie sie von sowjet -

emtlicher Seite diesem Lande gegenüber in dieser Offenheit
und Schärfe wohl noch nie gebraucht wurden und die eine
nackte Einmischung in innerfranzösische Verhältnisse
darstellen .

Als Ausgangspunkt seiner Drohungen wählte Molotow
das Thema der in Frankreich lebenden russischen Emi¬

grant e n “
, die er „ Terroristen

" titulierte . Trotz des Be¬

stehens freundschaftlicher Beziehungen zwischen der Sowjet¬
union und Frankreich , so sagte Molotow , fänden diese

„ Terroristen
" bis heute auf französischem Gebiet Zuflucht und

befaßten sich „ offen vor den Augen und unter dem Schutz

französischer Behörden mit feindseligen , antisowjetischen
Aktionen "

. „ Man kann "
, so fuhr er fort , „ dies mit dem

Asylrecht für Ausländer rechtfertigen . Es fragt sich , wem

diese Anspornung aller Art Verbrecher russischen und , auch
nichtrussischer Abstammung dient , die sich auf französischem
Gebiet mit sowjetfeindlichen terroristischen Aktionen befassen
und offen ihre verbrecherischen Akte gegen Sowjetpersönlich¬
keiten und gegen Sowjetorgane vorbereiten .

Das japanische Hauptquartier
nach Peking verlegt .

Eine Erklärung des Generals Terantfchi .

Peking , 21 . Jan . ( Funkmeldung . Oftasiendienst des

DRV .) Das japanische Hauptquartier , das sich bisher in

Tientsin befand , ist nach Peking verlegt worden .

Der japanische Oberbefehlshaber , General Terautschi ,
machte am Donnerstagmachmittag von der Verlegung des

Hauptquartiers Mitteilung und erklärte , daß seine Aufgabe
die „ völlige Vernichtung der Arme « Kuomin¬

tang - C h in a s "
fei . Gleichzeitig werde er sich jedoch be¬

mühen , den Aufbau und die Festigung des kommenden neuen

Chinas zu fördern , um die Lage des chinesischen Volkes zu
verbessern und die Auferstehung der chinesischen Kultur zu be¬

schleunigen .

Führende chiuefische Politiker in Moskau .

Moskau , 20 . Jan . Der Sohn Sunjatsens , Sun =

F o , der Vorsitzende des sogenannten Gesetzgebenden Rates

der Republik China , ist am 17 . Januar in Moskau einge¬

troffen . Sun - Fo , der ursprünglich die Absicht hatte , vor

seiner Reise nach der Sowjetunion noch eine Reihe euro¬

päischer Hauptstädte zu besuchen , ist sofort nach seiner Ankunft
in Amsterdam direkt von dort nach Moskau gefahren .

Sun - Fo , in dessen Begleitung sich mehrere chinesische

Politiker befinden , wird hier vermutlich eine Zeitlang die

Rolle eines außerordentlichen Botschafters

spielen , ohne jedoch offiziell als Botschafter Chinas in der

Sowjetunion in Erscheinung zu treten .

Weshalb spornt man in Frankreich diese Leute so sehr
an und wie entspricht das dem freundschaftlichen sowjet -
russisch - französischen Pakt ? Mit dieser Frage wird sich unser
Volkskommissariat für auswärtige Angelegenheiten beschäf¬
tigen müssen . Der Rat der Volkskommissare wird dem
Außenkommissariat entsprechende Anwei¬
sungen geben .

Dieser letzte Satz Molotows paßt ganz zu der bereits von
einigen französischen Blättern gebrachten Meldung , daß kürz¬
lich schon das sowjetrussische Außenkommissariat dem fran¬
zösischen Botschafter in Moskau eine Art Ultimatum
gestellt habe , wobei auch hier der Beistandspakt Paris -Mos¬
kau als Druckmittel gedient habe .

Molotow hat in [einer Rede neben dem Ausfall gegen
Frankreich auch Drohungen an die Adresse Japans
und Mandschukuos gerichtet . Hier war der Anlaß die
Tatsache , daß ein sowjetrussisches Flugzeug , das sich — wie
sich Molotow ausdrückte — „ verirrte und zufällig auf man¬
dschurischem Gebiet landete "

, seit einem Monat von
mandschurischen Behörden zurllckgehalten wird . „ Die Sowjet¬
regierung

"
, so sagte Molotow , „ hatte sich gezwungen gesehen ,

am 16 . Januar eine an die japanische Regierung gerichtete
Protestnote gegen die unzulässige und gesetzwidrige Hand¬
lungsweise japanisch - mandschurischer Behörden abzusenden . In
dieser Note , so fuhr Molotow fort , bestehen wir kategorisch
auf die sofortige Freilassung der zurückgehaltenen Sowjet¬
russen und die Rückgabe des Flugzeuges , wobei wir die japa¬
nische Regierung warnen , uns nicht zu zwingen , den Weg
von Repressalien zu beschreiten ."

Pariser Presse verurteilt

die bolschewistische Anmaßung .

Paris , 21 . Jan . ( Funkmeldung .) Die gegen Frankreich
gerichtete Drohrede Molotows veranlaßt die französische
Öffentlichkeit , etwas mehr über die Machenschaften des sowjet¬
russischen Bundesgenossen nachzudenken . Machenschaften , die

Frankreich sowohl auf außenpolitischem wie auf innenpoli¬
tischem Gebiet oft genug zu spüren bekam . In der Pariser
Presse wird die Rede Molotows als sowjetrussische Ein¬

mischung in innere französische Angelegenheiten bezeichnet und
— natürlich mit Ausnahme der „ Humanitd " — mehr oder

weniger scharf verurteilt .
Die „ Epoque

" schreibt : Die Sowjets , die erst versuchten ,
sich in Frankreichs Außenpolitik einzumischen , wollten heute
in die französische Innenpolitik eingreifen und eine Änderung
der politischen Asylrecht -Eesetzgebung in Frankreich zum Nach¬
teil der dort lebenden russischen Emigranten erreichen . Solche
Resormen , so schreibt „ Epoque "

, seien denkbar , aber dann

müßte man in Frankreich auch nicht mehr die Anwesenheit
derer dulden , die den ausdrücklichen Auftrag hätten , zur Revo¬
lution und Intrige zu hetzen , also der Bolschewisten . Frank¬
reichs Ansehen würde durch eine solche Reform allerdings nur

steigen . „ Petit Journal " bedauert , daß Frankreichs Außen¬
politik allzusehr in das Fahrwasser anderer geraten sei und

dadurch an Prestige verloren habe . Früher , so stellt das Blatt
bedauernd fest , würde man es sich an amtlicher sowjetrussischer
Stelle nicht erlaubt haben , „ Frankreich über den Mund , zu
fahren , wie das Molotow tat "

. Die „ Action sranyaise
"

schreibt , unter Hinweis auf eine Unterredung , die der Außen¬
minister Delbos gestern mit dem sowjetrussischen Botschafter
gehabt hat , Frankreich habe von dem sowjet -

russischen Mörderkollegium keine Weisungen
zu empfangen . Frankreich stehe noch nicht unter Mos¬
kauer Befehl . Das plumpe Manöver der Sowjets habe bei
den Franzosen große Entrüstung hervorgerufen .

WWigliiigsWt KtWiiMW 611161 das Ruhrgebiet.
„ Eine Einigung

wird nicht leicht sein .
"

Jubelnde Begrüßung de Valeras in Irland .

London , 20 . Jan . Als de Valero mit dem normalen
Postdampfer von England kommend in Kingstown auf
irischem Boden eintraf , wurde er von einer jubelnden und
begeisterten Menschenmenge begrüßt . Obwohl kein offizieller
Empfang vorbereitet war , waren die ganzen Piers
schwarzvon Menschen . Die Masson brachen in immer
neue Jubelstürme aus , als de Valero mit den übrigen irischen
Ministern an Land ging . Der Polizei war es nur unter
Schwierigkeiten möglich , dem irischen Premierminister einen
Weg durch die begeisterte Menge zu bahnen .

de Valero gab kurz nach seiner Ankunft Pressevertretern
gegenüber eine Erklärung über seine Verhandlungen in Lon¬
don ab , die nicht sehr optimistisch klang . Er sagte : „ Die
Information , die gestern an die Presse gegeben worden ist ,
erzählt die ganze Geschichte . Beide Seiten haben in den Ver¬
handlungen ihre Ansichten vorgebracht und ihre allgemeine
Haltung gegenüber den hauptsächlichsten offenen Punkten an¬
gedeutet . Da beide Seiten aber an einige dieser Fragen von
vollständig entgegengesetzten Auffassungen herangingen ,
wirdesnichtleichtsein , eine Einigung züfin -
d en . Wir prüfen jedoch das ganze Feld . Während der
nächsten wenigen Wochen wird eine bis ins einzelne gehende
Liste der Handelsfragen aufgestellt werden . Und wenn die
Abordnungen sich wieder treffen , werden sie in der Lage sein ,
schnell festzustellen , ob eine Einigung möglich ist oder nicht .

"

Essen , 20 . Jan . In der Ehrenhalle des Hauptverwal¬

tungsgebäudes der Friedrich - Krupp - AG . hießen Dr .

Krupp von Bohlen und Halbach und die Mitglied
des Direktoriums den Ministerpräsidenten Stojadinowitsch
und seine Gattin sowie die übrigen Gäste herzlich willkommen .

Im Anschluß an die Besichtigung der Krupp - Werke trafen

die Teilnehmer mit ihren Damen , die inzwischen eine Fahrt

durch die Stadt Essen und die Kruppschen Wohnsiedlungen
unternommen hatten , auf der Villa Hügel zu kurzer Rast

wieder zusammen . Hier hatten die Gäste auch Gelegenheit ,
vom Hügel aus einen Blick zu tun in die manche von ihnen

überraschende landschaftliche Schönheit des Ruhrlandes . An¬

schließend ging die Fahrt des Ministerpräsidenten Stoiadino -

witsch und seiner Begleitung , bei der sich als Vertreter des

deutschen Ehrendienstes auch Oberst Vodenschatz als Ver¬

treter von Generaloberst Göring und der Chef des Proto¬
kolls , von Vülow - Schwante , befanden , weiter nach

Gelsenkirchen - Buer , wo eines der bedeutsamsten Werke

der Steinkohleverslüssigung , die Hydr i e r w er k - AE .

Scholven besichtigt wurde . Nach Beendigung,der Besich¬

tigung wurde die Reise nach Düsseldorf fortgesetzt ,

wo bet Regierungspräsident Schmidt zu Ehren des zugosla -

wischen Ministerpräsidenten und seiner Gattin einen Tee -

Empfang veranstaltete . . . . .
Ministerpräsident Stojadinowitsch trifft am Freitag in

München ein , wo er um 11 Uhr am Mahnmal ( Feldherrn -

halle ) einen Kranz niederlegen wird . Anschließend ist eine

Besichtigung der Häuser der NSDAP , vorgesehen . Am Nach¬
mittag wird Stojadinowitsch dem Deutschen Museum einen

Besuch abstatten .

Ankunft in München .

München , 21 . Jan . ( Funkmeldung .) Im Sonderzug aus
Düsseldorf traf am Freitagvormittag kurz nach y>10 Uhr der

jugoslawische Ministerpräsident Dr . Stojadinowitsch mit seiner
Gattin zu einem Besuch in der Hauptstadt der Bewegung ein .
Reichsstatthalter von Epp hieß den jugoslawischen Ministelj
Präsidenten und dessen Gattin mit herzlichen Worten will¬
kommen . Durch den Fürsten - Salon , dessen Eingang mit den
Farben Jugoslawiens und des Dritten Reiches geschmückt ist ,
begaben sich die jugoslawischen Gäste vor den Südbau des

Hauptbahnhofes , wo sie von einer großen Menschenmenge mit
lebhaften Heilrufen begrüßt wurden .

„ Bom klassischen Hellas

zum neuen Griechenland .
"

Berlin , 20 . Jan . 3m Rahmen eines Empfangsabends für
den königlichen griechischen Gesandten in Berlin , Rizoran -
aabe , und die Herren seiner Gesandtschaft übergab Reichs¬
leiter Alfred Rosenberg am Mittwochabend in seinem Heim
das von dem Pressechef der griechischen Gesandtschaft , Major
Dr . K r i e k o k u l i s , und Reichsamtsleiter B o e m e r vorn
Außenpolitischen Amt herausgegebene Werk „ Unsterbliches
Hellas

" in einer Luxusausgabe . Das Werk , zu dem der Süd -

ostreferent des Reichsministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda , Regierungsrat von Wryssenhoff , eine Ein¬

führung geschrieben hat , stellt in Beiträgen namhafter griechi¬
scher und deutscher Staatsmänner und Gelehrter die Brücke
vom klassischen Hellas zum neuen Griechenland dar . Der

königlich griechische Gesandte , Rizorangabe , dankte dem Reichs¬
leiter in herzlichen Worten . Reichsleiter Rosenberg gab in

seiner ebenso herzlich gehaltenen Erwiderung dem heißen
Bemühen des Nationalsozialismus Ausdruck ,
über Jlchrtausende hinweg zu den Schönheitsidealen
eines verwandten Volkes zurückzufinden .

Hauptfchriftleiter : Zritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kotl Hein ; Knnj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Zritz Günther ; für den
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und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Staatsjagd

für Stojadinowits - .

Zu Ehren des jugoslawischen
Ministerpräsidenten Dr . Stoja¬
dinowitsch veranstaltete Reichs¬

jägermeister Generaloberst
Göring in der Letzlinger Heide
bei Magdeburg eine Staats¬
jagd , an der auch Reichsaußen¬
minister Freiherr o . Neurath ,

Reichsfinanzminister Graf
Schwerin v . Krosigk und

führende Persönlichkeiten der

deutschen Forst - und Jagdver¬
waltung teilnahmen . — Unser
Bild zeigt den jugoslawischen
Gast mit dem Reichsaußen¬

minister .
( Scherl - Wagenborg - M .)
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Monumentalbauten und künstlerische Formgebung als Ausdruck unseres Kulturwillens

Werke , die die Zeiten überdauern .

Neue Unruhen an der indischen
Nordwestgrenze .

London , 21 . Jan . ( Funkmeldung .) Blättermeldungen

Neu -Delhi zufolge flackern die Unruhen an der indischen

Nordwestgrenze wieder auf . Besondere Beachtung findet ein

Vorstoß von 50 Anhängern des Fakirs von 2pi , bei dem die

Aufständischen zum ersten Male mit „ Artillerie " — einem

Feldgeschütz eigenen Fabrikats — ins Feld zogen .

Eigene Dienstmarken für die Partei
Gültig ab 30 . Januar .

Spitzenleistungen des deutschen Kunsthandwerks , ein Ausschnitt aus der ersten deutschen Architektur - und Kunst -
handwerksaus >tellung,idie am 22 . Januar im Hause der Deutschen Kunst in München beginnt . ( Weltbild , K .)

acht , ist der L . , , . . IW _____ _____
Spionageorganisation ein Ingenieur namens
Gregor Erigoriesf , von dem in einigen Meldungen behauptet
wird , daß er ein Vetter Stalrns sei , zu 30 Jahren
Gefängnis verurteilt worden , weitere 13 Spione haben
Gefängnisstrafen von 10 bis 20 Jahren erhalten . Grigorieff

Sammelfreudige erhalten diese Marken ab
31 . Januar 1938 bei der Versand st elle für Sammler¬
marken , Berlin W . 30 , Postrechnungsamt .

Sowjetspionage in Italien
Moskau braucht neue Fabrikationsmethoden .

Die flämischen Studenten im „ Schilderkrieg "
.

Brüssel , 21 . Jan . Im Kamps um die Durchführung der

Sprachgesetzgebung in Flandern kam es am Donnerstag zu
einem neuen Zwischenfall in Dienen ( Tirlemont ) . Etwa
100 Studenten aus Löwen trafen unter der Führung von
Crammens , der erst am Vortage aus dem Gefängnis entlassen
worden war , in Dienen ein . Sie verteilten sich auf die ver¬

schiedenen Stadtviertel und begannen sämtliche
Straßenschilder und Aufschriften in fran¬
zösischer Sprache zu zerstören . Die Polizei schritt
gegen die „ Schilderstürmer

" ein und verhaftete 50 Studenten ,
unter ihnen auch Crammens . Nach kurzem Verhör würben
alle wieder in Freiheit gesetzt . Crammens erklärte , daß er
mit dem „ Schilderkrieg

"
nicht aufhören werde , bevor nicht

sämtliche zweisprachigen Aufschriften in Flandern der Sprach «

gesetzgebung von 1932 entsprechend entfernt seien .

kennen wir an den Modellen und Bildern einer Anzahl von

F ü h r e r s ch u l e n , von Bauten für die HI . -und von
Jugendherbergen . Hier ist zwar ein verhältnismäßig
kleiner , aber ein sehr aufschlußreicher Ausschnitt aus dem

Sheueren Programm von 52 000 Bauten für HI . und
. gegeben . Dazwischen ein Blick auf das ebenfalls in

erster Reihe der deutschen Jugend gewidmete Reichssportfeld .

Daß die Straßen des Führers auch die Architektur be¬

fruchten und zu neuen , den Charakter der Reichsauto¬
bahnen entsprechenden genialen Lösungen -an -regen , davon

geben ein klares Bild die Modelle und Großaufnahmen
einzelner Hochbauten .

Die Reichsparteitagsbauten .

Die ganze Welt steht -alljährlich unter dem Eindruck des

für sie in seiner Größe vielfach unfaßbaren Erleben » des

Reichsparteitages in Nürnberg . Auch wer dieses große Er¬
lebnis noch nicht gehabt hat , der wird ehrfurchtsvoll ergriffen
in dem großen Saal verweilen , der die Modelle der im Ent¬

stehen begriffenen Großbauten des Reichs Parteitages enthält .

Der Soldat wird mit größtem Interesse in der Aus¬

stellung erkennen , wie schön und zugleich großzügig die

Wehrmacht heute baut .
Wie eine architektonische Apotheose des nationalsozia¬

listischen Kulturwillens erscheinen am Schluß des Rund -

ganges die großen Modelle der Ordensburgen Vogelsang
und Sonthofen .

Veredelung unserer Lebensformen .

Nach dem Großartigen und Gewaltigen dieser a -rchi -tek -

tonischen Schöpfungen kommt dann in dem schönen , milden
Licht der Räume des Obergeschosses das Harmonische der

Heimgestaltung des einzelnen Menschen in der Kunsthand -

werksausstellüng zur Geltung . Nicht umsonst erfreut sich das

Kunsthandwerk seit der Machtübernahme wieder allseitiger
Förderung und zielbewußter Berücksichtigung .

Bei einem Rundgang durch diese Ausstellung konnte man

sich überzeugen , daß das deutsche Kunsthandwerk den ihm

gestellten Aufgaben gewachsen ist und gelernt hat , eine

künstlerische und gleichzeitig dem Volk verständliche Sprache

zu sprechen . Spitzenleistungen aller Zweige des Kunsthand¬
werks aus allen Teilen des Reiches bilden die Bestände der

Ausstellung .

arbeitete mit hohen Bestechungsgeldern und versuchte vor
allem mit leitenden Angestellten großer italienischer Betriebe
Fühlung zu nehmen . Offensichtlich haben die italienischen
Polizeibehörden die Bande erst einmal ruhig arbeiten lassen ,
um ihre Verbindungen kennenzulernen und haben dann im
entscheidenden Augenblick zugegriffen . Auf diese Weise
wurde es möglich , den Anführer der Bande und dasganze
Agentennetz unschädlich zu machen . Das zeigt
einmal , daß Italien auf der Hut ist , zum anderen aber ist
dieser Fall ein neuer Beweis für die Frechheit und Unver¬
schämtheit , mit der Moskau vorgeht . Man hat es in Moskau
offenbar dringend nötig , sich Fabrikationsgeheimnisse fremder
Staaten zuoerfchaffen , um auf solche Weise die eigene In¬
dustrie zu fördern . Diese beiden Spionageaffären aber sollten
den Westmächten Anlaß geben , ihre Polizeibehörden zu er¬
höhter Aufmerksamkeit auszurufen , dürfte sich doch die sowjet -

russische Spionage und Werkspionage nicht mit Schweden und
Italien begnügen . Zum anderen aber sollten diese Fälle auch
in gewissen Hauptstädten Veranlassung geben , sich doch ein¬
mal Gedanken über das Wesen Moskaus zu machen , das mit
derartigen Methoden arbeitet und damit wieder einmal
seinen wahren Charakter enthüllt .

Warum so kleinlich ?

Eine grundsätzlich wichtige Entscheidung des Kreisgerichtes
Leoben .

Wien , 20 . Jan . Eine grundsätzlich wichtige Entscheidung
bezüglich der Auswirkung her nach dem Juli - Abkommen er¬
lassenen Amnestie hat das Kreisgericht der steiermärkischen
Stadt Leoben gefällt .

Mehrere Nationalsozialisten waren dort wegen politischer
Betätigung angeklagt , die bereits vor dem 11 . Juli 1936 er¬
folgt war . Die Verteidigung vertrat den Standpunkt , daß in
dem Nachtragsübereinkommen zum Staatsvertrag vom
11 . Juli zwischen Deutschland und Österreich diese sich ver¬
pflichtet hätte , alle Delikte wegen nationalsozialistischer Be -
rätigung zu amnestieren . Das Gericht müsse daher die An¬
geklagten freisprechen .

Das Gericht holte nun ein Gutachten des Bundeskanzler¬
amtes ein , in dem erklärt wurde , daß eine allgemeine Amnestie
nicht vereinbart worden sei , sondern , daß sich die österreichische
Regierung nur verpflichtet hätte , Amnestierungen in einzelnen ,
jeweils gesondert zu überprüfenden Fällen zu gewähren . Der
Hauptangeklagte wurde daraufhin zu sechs Monaten
A r r e st verurteilt . Mehrere andere Beklagte wurden
mangels an Beweisen ffeigesprochen .

Berlin , 20 . Jan . Mit Wirkung vom 30 . Januar 1938 ,
dem historischen Tage , da die Partei die Führung im Staate
übernahm , hat der Führer , nach einer Meldung der NSK .,
für den Po st verkehr der NSDAP , und ihrer
Gliederungen die Verwendung eigener Dienst¬
marken genehmigt .

Die Marken , denen Professor Richard Klein das künst¬
lerische Gesicht gab und die im Einvernehmen des Reichsschatz¬
meisters mit dem Reichspostminister nunmehr ihren Weg in
die Öffentlichkeit antreten , tragen auf einem klassisch-schlichten
Sockel das Hoheitszeichen der Partei . Die Auf¬
schrift „ Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei " um¬
randet die graphisch und farblich abaestimmten Marken . Zu
beiden Seiten des Sockels sind auf fein schraffiertem Grunde
die Zahlenwerte angegeben . Durch Hinuffugung
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24 -Psenniz - Marken wurde die übliche Wertreihe _____
Die neuen Marken werden von der Deutschen Reichspost

nur an die Dienststellen der Partei und ihrer Gliederungen
abgegeben und finden nur für den parteidienstlichen Postver¬
kehr Verwendung . Ihre Gültigkeit erstreckt sich auf das ge¬
samte deutsche Reichsgebiet sowie auf Postsendungen nach dem
Gebiet der Freien Stadt Danzig . Die für die Verwendung
notwendigen Vorschriften werden vom Reichsschatzmeister er¬
lassen .

as . Berlin , 21 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab -
tei -Iung .) Eben erst hat sich die Öffentlichkeit mit der sowjet -
russischen Werkspionage in Schweden befassen müssen , wo in
dem Stahlwerk Fagersta zwei sowjetrussische Agenten ver¬
suchten , das Horstellungsgeheimnis des auch für Rüstungs -
zwecke wichtigen rostfreien Hartstahles „ Seeo "

für Moskau zu
erlangen , als schon ein neuer Fall von Sowjetspionage be¬
kannt wird . Diesmal handelt es sich um Italien , woraus
hervorgeht , daß die Sowjets ihr Interesse nicht nur dem
europäischen Norden zuwenden , sondern , wenn es sich darum
handelt Herstellungsgeheimnisse für sich nutzbar zu machen ,
selbst zu den ihnen sonst so verhaßten Faschisten gehen , die
also offenbar doch wohl nicht so untüchtig find , wie die sowfft -
ru -sstsch« Hetzpresse ihre Leser glauben machen möchte . Wie'

. s - I
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chchen Sondergerichtes hervor -

eiter dieser sowjetrnssischen

Hohe Verluste der Bolschewisten vor Teruel .

Sieben Flugzeuge abgeschossen .

Salamanca , 21 . San . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht besagt : An der Teruel -Front richteten die
nationalen Truppen ihre vorderen Linien aus und erstürmten
mehrere feindliche Gräben . Sie brachen den geMerischen
Widerstand und fügten den Bolschewisten hohe Verluste zu .
Rund 400 Gefangene wurden gemacht . 2m Luftkampf wur¬
den sieben bolschewistische Flugzeuge abge¬
schossen .

Der Frontberichterstatter des nationalen Hauptquartiers
meldet , daß die Nationalen nach Überschreiten des Älframbra -

Flusses zahlreiche feindliche Stellungen besetzten , von denen
aus die Bolschewisten vergeblich die Flußübergänge zu ver¬

teidigen versucht hatten . Im Abschnitt Lasilla wurde ein
bolschewistischer Gegenangriff blutig abgeschlagen .

Gefangene sagten aus , daß hie Leitung der bolsche¬
wistischen Heerhaufen in der zweiten Linie Mafchinengewehr -

abteilungen in Stellung gebracht habe , die das Zurückfluten
der eigenen Leute verhindern sollen . Mehrere hundert Über¬
läufer sind , teilweise in geschlossenen Gruppen mit ihren
Anführern und der vollen Ausrüstung , in die nationalen
Linien geflüchtet . ___________________

Es sollte keine Demonstration sem !

Fürst Hohenberg entschuldigt sich bei Botschafter v . Papen .

Wien , 20 . Jan . Am Donnerstag um 17 Uhr erschien
Fürst Ernst Hohenberg bei Botschafter v . Papen ,
um ihn zu Mitten , der Reichsregierung sein tiefes Be¬
dauern über den Vorfall der Zertrümmerung eines
Haheitsschildes des Reiches zum Ausdruck zu bringen . Er
fügte dieser Erklärung hinzu , der Vorfall habe keinerlei
Demonstration gegen das nationalsozialistische Deutschland
beinhalten sollen . Diese Mitteilung ist an die Reichsregie¬
rung weitergeleitet worden .

München , 21 . Jan . Die großen Zeiten in der politischen
und kulturellen Entwicklung der Völker haben noch immer
$um sichtbaren Ausdruck ihrer Geisteshaltung in Monumen¬
talbauten gedrängt , die Jahrhunderte , z . T . sogar Jahr -
tausen -de überdauert haben .

Die Zahl dieser großen Bauten und Planungen ist heute
schon so groß , daß es -schwer ist , über dieses ganze ungeheuere
Bauschaffen auch nur annähernd einen Überblick zu gewinnen .
Diesen Überblick gibt nun aber nach dem Willen des Führers
Adolf Hitler die am Samstag , den 22 . Januar , beginnende
große Winterausstellung im Hause der Deutschen Kunst . Be¬
kanntlich sollen in jedem Jahr in diesem deutschen Kun -st -

tempel zwei große Ausstellungen veranstaltet werden , im
Sommer jeweils die Große Deutsche Kunstausstellung , die
Über den Stand der deutschen Malerei , Plastik und Graphik
Rechenschaft geben soll , und im Winter eine andere große
Schau , die die angewandte Kunst und die Architektur zu
Worte kommen lägt .

Es handelt sich bei der Ersten Deutschen Architektur - und

Kunsthandwerksausstellung um eine großartige , bedeu¬

tungsvolle und richtunggebende Schau der heutigen bau¬
künstlerischen Entwicklung und der Schaffensfreudigkeit

unseres deutschen Kunsthandwerks .

Schon ein erster Rundgang überwältigt nicht nur durch
die Fülle des Geschauten , sondern auch durch die Großartigkeit
der einzelnen Bauschöpfungen und Bauplanungen .

Die Bauten in der Hauptstadt der Bewegung .

Das schon ungezählten Tausenden von deutschen Volks¬

genossen vertraute Bild des Königlichen Platzes in München
wird an einem großen Modell im ersten Raum in seiner Ge¬
samtwirkung zur Darstellung gebracht . 2m zweiten Saal steht
das Modell des St raßen zuge -s der Prinzregenten - Straße , in
der das Haus der Deutschen Kunst und das Dienstgebäude des

Luftkreiskommandos die beherrschenden Bauten bilden .

Formgewordener Nationalsozialismus .

Von dem gewaltigen Tatwillen der NSE . „ Kraft durch
Freude

"
zeugen in dieser Ausstellung ein Modell des

„ K d F ." - Dampfers „ W i l h e l m G u st I o f f " und
Querschnitte durch dieses Schiff sowie -das Modell des ge¬
planten riesigen „ KdF ." - Seebades Rügen .

2n welchem Umfange das Dritte Reich für das Wohl
feiner Jugend und damit auch für feine Zukunft sorgt , er «

Die Beisetzung
von Frau Emma von Blomberg .

Obergruppenführer Brückner legte einen Kranz des Führers
nieder .

Eberswalde , 20 . Jan . Unter großer Beteiligung wurde
am Donnerstagnachmittag die Mutter des Reichskriegs¬
ministers , Frau Emma von Blomberg , auf dem Wald¬
friedhof von Eberswalde beigesetzt . Unter den zahlreichen
Trauergästen sah man auch den Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst Freiherr von Fritsch , den Oberbefehlshaber
3er Kriegsmarine , Generaladmiral Dr . h . c . R a e d e r , und
als Vertreter des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , General¬
oberst Göring , der dienstlich in Berlin festgehalten war , den
Staatssekretär ff -Gruppenführer Körner und den Adju¬
tanten des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Major Con -
rath . Auch Obergruppenführer Brückner war anwesend .

Wehrmacht und Schuljugend bildeten in den Straßen ,
durch die der Trauerzug seinen Weg nahm , Spalier . Hinter
dem Sarge schritt der Eeneralfeldmarschall mit seinen Ange¬
hörigen und den anderen Trauergästen . Am Grabe legte
Obergruppenführer Brückner int Auftrage des Führers einen
herrlichen Kranz nieder . Das gleiche tat für den Stellver¬
treter des Führers Reichsamtsieiter L e i t g e n . Auch die
Reichsminister Dr . Goebbels , Rust , Kerrl und Funk
hatten Kränze gesandt .
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Wiesbaden im Spiegel der Statistik .

Der Verwaltungsbencht der Stadt Wiesbaden
für die Zeit vom 1 . April 1936 bis 31 . März 1937
ist erschienen , aus dem wir einiges interessantes
Zahlenmaterial entnehmen .

Die Gesamtfläche des Stadtgebietes betrug rund
141,41 Quadratkilometer . Nach Benutzungsarten gliederte sich
die Gesamtfläche wie folgt : Bebaut mit Häusern ( einschließ¬
lich der Hofräume ) 940,78 Hektar , Wege , Straßen und Plätze
757,60 Hektar , Eisenbahnen und sonstige Bahnkörper 112,82
Hektar , öffentliche Park - und Gartenanlagen 95,31 Hektar ,
Spiel - und Sportplätze , öffentliche 32,37 Hektar , sonstige

33 55 Hektar , Friedhöfe , geschloßene 1,79 Hektar , im Gebrauch
befindliche 62,40 Hektar , landwirtschaftlich genutzte Flächen ,
Felder , Wiesen , Weiden usw . 6193,98 Hektar , Weinberge
62,61 Hektar , Gartenland , Haus - und Kleingärten 686 Hektar ,
prwate Parkanlagen 9,70 Hektar , Wälder 4619,92 Hektar ,
Gewässer 306,94 Hektar , sonstige Flächen ( Öd - und Unland ,
Übungsplätze usw .) 224,91 Hettar .

4
Di ?°

Bevölkerung der Stadt Wiesbaden betrug am
31 . März 1937 164 466 , davon 73786 männliche und 90 680
weibliche Personen . Sie hat gegenüber dem Stand am
31 . März 1936 um 1257 zugenommen . Die mittlere Ein¬
wohnerzahl für das Kalenderjahr 1936 betrug 163 846 .

4 >
Die Zahl der Eheschließungen mit 1522 ist gegen¬

über dem Vorjahr um 96 zurückgegangen . Die Zahl der
Lebendgeburten mit 2551 ist gegenüber dem Vorjahr
um 143 gesunken . Die Zahl der S t e r b e f ä l l e mit 2152 ist
gegenüber dem Vorjahr um 122 höher .

*
Die Wanderungsbewegung brachte im Jahre

1936 bei einem Zuzug von 14 851 Personen und einem Fort¬
zug von 14 098 einen Wanderungsgewinn von 753 Personen .

4-

Nach der H a u p t s a tz u n g der Stadt Wiesbaden stehen
dem Oberbürgermeister zur Seite 1 . der hauptamtliche
Bürgermeister , 2 . der hauptamtliche Stadtkämmerer , 3 . drei
sonstige hauptamtliche Beigeordnete , a ) der Stadtbaurat ,b ) zwei weitere Stadträte , 4 . sechs ehrenamtliche Bei¬
geordnete . Die Zahl der Ratsherren beträgt 30 .

»*«

3m Berichtsjahr fanden 25 Beigeordnetenbesprechungen
und 15 ( 11 öffentliche und 4 nichtöffentliche ) Sitzungen der
Gemeinderäte statt .

4»

Der Eesamtpersonalbestand der Stadtverwal¬
tung ( ausschließlich Lehrpersonen ) ist von 2633 am 31 . 3 . 1936
auf 2576 am 31 . 3 . 1937 zurückgegangen .

4-

Das Rechtsamt erstattete im Berichtsjahr 689 schrift¬
liche Gutachten .

Am 20 . Januar 1937 standen in der Stadt Wiesbaden
von insgesamt vorhandenen 49 332 Wohnungen 224 = 0,5 %
leer ,

*

Das Standesamt gibt für 1936/37 über seine Tätig¬
keit folgende Übersicht : Aufgebote 2451 , Eheschließungen 1528 ,
Geburten 2571 , Sterbefälle 2255 , angefertigte Register -
auszüge 28 527 , statistische Nachweise 42 907 , standesamtliche
Hinweise 18 432 .

Schutz der Garderobe in Gaststätten .

Wer trägt die Verantwortung ?

Wenn ein Gast in Gaststätten oder sonstigen Lokalen ,
Theatern usw ., seinen Hut , Überzieher , Stock usw . in den
Earderoberäumen abgibt , und dafür die Garderobemarke er¬
hält , ist er sich wohl in wenigen Fällen bewußt , daß er damit
einen Verwahrungsvertrag mit dem Verwalter der
Garderobe eingeht , der mit dem Wiederabholen der

Die Haustafel der NSDAP .

Aufruf oit alle Hausbesitzer !

Die Kreisleitung führt in der nächsten Zeit eine Aktion
zur Beschaffung von Haustafeln durch . Die Blockleiter der
Partei werden dieferhalb bei allen Hausbesitzern vorsprechen
und die notwendige Aufklärung geben .

Ich fordere deshalb alle Hausbesitzer auf , und bitte sie ,
die Aktion zur Beschaffung von Haustafeln weitgehendst zu
unterstützen und den Vlockleitern durch rasche Erledigung
die Arbeit zu erleichtern .

Heil Hitler !
Der Kreisleiter : gez . Stawinoga .

4 -
Als Reichsorganisationsleiter Dr . Ley im April des

vergangenen Jahres die Neuorganisation der Partei in
Zellen und Blocks anordnete , verfugte er gleichzeitig , daß in
jedem deutschen Hause zur Unterstützung der Zellen - und
Blockierter eine für das ganze Reich einheitliche Haus¬
tafel anzubringen sei .

Die Haustafel hat die Aufgabe , Mittler zwischen allen
im Hause wohnenden Volksgenossen und den örtlichen Dienst¬
stellen der Partei und ihrer Gliederungen zu sein . Auf der
Tafel sind die Anschriften und Dienststunden der zuständigen
Ortsgruppe der Partei , der DAF . und NSV ., sowie die
Namen und Sprechzeiten des für das Haus verantwortlichen
Blockleiters der Partei und der Vlockwalter der DAF . und
NSV . verzeichnet . Der untere Teil der Tafel ist für wichtige
Mitteilungen der Partei und ihrer Gliederungen bestimmt ,
und bietet so die Möglichkeit , allen Volksgenoffen auf schnell¬
stem Wege alles Wissenswerte aus der Bewegung bekannt¬
zugeben . Der obere Teil der Tafel zeigt das Hoheitszeichen
der Partei und weist mit der Inschrift : „ Volksgenossen ,
braucht ihr Rat und Hilfe , so wendet euch an die NSDAP . !"

auf die volksbetreuende Arbeit der Bewegung hin .
Von den Hausbesitzern dürfte die Schaffung der Tafeln

besonders begrüßt werden , da mit ihrer Anbringung das
wilde Ankleben von Zetteln und Plakaten endgültig sein
Ende gefunden haben wird . Die Tafeln sind 65X80 Zenti¬
meter groß und aus besonderem Material sehr fest und dauer -

liationolsozialisrisichc *^ 35 ? deutsche Arbeiterpartei
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Mitteilungen

haft gearbeitet . Für die Anbringung im Freien ist eine
emaillierte Tafel geschaffen worden .

Mit der Anschaffung der Haustafel der NSDAP , wird
die Bereitschaft der Hausbesitzer bewiesen , die Bewegung in
ihrer volksbetreuenden Arbeit zu unterstützen , und die Tat¬
sache bekundet , daß das jeweilige Haus unter der Betreuung
der NSDAP , steht .

Garderobe erlischt . Immerhin kann es vorkommen , daß diese
oder jene Sache trotzdem abhanden gekommen , beschädigt oder
vertauscht worden ist . Wer kommt nun für den Schaden auf
und in welchem Umfange erfolgt Ersatzpflicht ? Selbstver¬
ständlich gelten für derartige Fälle die gesetzlichen Bestim¬
mungen . Indessen wird man beobachten können , daß manche
Garderobehalter durch Plakate Einschränkungen in dieser
Hinsicht gemacht haben , über die sich aber der East recht¬
zeitig informieren sollte . Es handelt sich dabei um zulässige
Vorbeugungsmaßnahmen gegenüber zu weit gehenden Ersatz¬
forderungen , wobei insbesondere die Ersatzpflicht für
Tascheninhalt ausgeschlossen wird . Besonders wertvolle Stücke
können in vielen Garderobestellen gegen eine Zusatzgebühr
besonders vorsichtig untergebracht werden ; doch findet die
Ersatzpflicht bei vorkommenden Schäden auch hierbei eine

0 Einschränkung und richtet sich nach dem Wert unter
ichtigung der Abnutzung , so daß Dauer der Benutzung

des Stücks stets eine wesentliche Rolle bei Schadenersatz¬
ansprüchen bildet .

Falls die Earderobestelle von einem Pächter verwaltet
wird , der auch die Verantwortung für Schäden übernimmt ,
so muß dies den Benutzern durch einen gut sichtbaren Aus¬
hang bekanntgegeben werden , da andernfalls der Lokalbesitzer
trotzdem haftbar gemacht werden kann . Ein Gast oder
Theaterbesucher , der seine Garderobe mit in den Theater¬
raum oder in die Gaststätte nimmt , dort niederlegt oder an
Garderobeständern aufhängt , muß auf seine Sachen s e l b st
aufpasien . An dieser Sachlage ändert es auch nichts , wenn
der Gastwirt das Belegen der Stühle mit Garderobe nicht

ßattet und den Gast veranlaßt , die Garderobeständer zu
utzen . In diesem Falle tut der East oder Theaterbesucher

gut daran , seinen Platz so zu wählen , daß er seine Sachen

stets im Auge behält . Für besonders eilige Besucher
von Theaterveranstaltungen oder Vergnügungsstätten , die
etwa den Logenschließer oder einen Kellner beauftragen , für
sie die Sachen zu einer bestimmten Zeit bereitzulegen , sei
bemerkt , daß der Earderobehalter in diesem Falle von seiner
llberwachungspflicht entbunden ist und auch der beauftragte
Schließer oder Kellner keine Verantwortung übernimmt .

4 >

Treue Gefolgschastsmitglieder wurden geehrt .
Am vergangenen Wochenende unternahm das neue

Motorschiff „ Mülheim - Ruhr
" der Reederei Hugo Stinnes in

Mülheim/Ruhr seine erste Probefahrt . ' Neben zahlreichen
führenden Persönlichkeiten waren auch die Jubilate der
Stinnesbetriebe zu dieser Probefahrt eingeladen und zwar
36 Rheinschiffer , 33 Hotelangestellte und 10 Bergleute aus
dem Ruhrgebiet . Unter den Hotelangestellten waren an der
Fahrt u . a . beteiligt : Vom Hotel „ Nassauer Hof

"
,

Wiesbaden : Wäscherei -Büglerin Erpl , Hausdiener -Georg
Bader , Hausdiener Philipp Bender , Maschinenmeister
Eduard Steiner , Portier Heinrich Waßmuth , Portier
Wilhelm Schön , Elektriker Karl Weis , -Portier Karl Faß -
Heber , Earagemeister Heinrich Steiner , die alle 25 Jahre und
länger Angestellte des Hotels sind .

Aufstellung von Parfümautomateu in Gastwirtschaften .

Nach der Gewerbeordnung sind Gaststätten nicht als
offene Verkaufsstellen anzusehen und unterliegen somit nicht
den Ladenschlußvorschriften , soweit der Wirt an seine Gäste
Waren zum sofortigen Verzehr an Ort und Stelle abgibt .
Diese Voraussetzung ist jedoch nur dann erfüllt , wenn die
Waren nur in solchen Mengen abgegeben werden , bei denen

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

„ Die luftigen Weiber

von Windsor .
"

Komische Oper von Otto Nicolai .

Es soll einem Wunsche der großen Königin Elisabeth
entsprochen haben , daß Shakespeare seinen Falstaff , nachdem
er ihn als säbelrasielnden Bramarbas über die Bühne
stolzieren ließ , auch noch in seiner Eigenschaft als Liebhaber
zeigte , um das Maß der Komik vollzumachen . Mit der
Groteske der „ lustigen Weiber " erholte sich der Dichter von
der Wucht der vorausgegangenen Königsdramen . Ein un¬
beschwerter , spielerischer Zug geht durch diese Gelegenheits¬
dichtung , ähnlich wie durch den „ Sommernachtstraum

" .
Mondesglanz und Elfenspuk fordern geradezu die Musik
heraus , und wir verdanken dem leichten , schwebenden Rhyth¬
mus der Dichtung gleich zwei Opern , die ältere , naivere von
Nicolai , der kurz nack der Uraufführung sterben mußte , die
jüngere von Verdi , das einzigartige reife und überreiche
Werk , das das ganze Schaffen des Italieners wie mit einem
Diadem aus Edelsteinen krönt . Beide Meister haben , jeder
auf seine Art , den Versuch gemacht , eine geistvolle Instru¬
mentierung mit der Schönheit der gesanglichen Melodie zu
verbinden , Verdi mit der Abgeklärtheit des Mannes , der das
Leben hinter sich hat und lächelnd auf die menschlichen Tor¬
heiten zurücksicht , Nicolai frischer , volkstümlicher und mit
dem sicheren Gefühl für die einschmeichelnde melodische Linie .
Harmlose Komik rückt das Werk in die Nähe Lortzinos die
Romantik der mondbeglänzten Zaubernacht läßt an Webers
„ Oberon " denken . Daneben überraschen ungewöhnliche in¬
strumentale Effekte , so die pompösen Klänge bei dem Auf¬
treten des dicken Ritters , das Liebesgeseufze des Fagotts im
Widerspiel mit den lustigen Antworten der Flöte oder das
Einsetzen der Hörner ausgerechnet an der Stelle , wo dem
Ehegatten ein Geweih aufgesetzt werden soll . Richard Wag¬
ner schätzte die » lustigen Weiber "

so hoch , daß er das Haupt¬
rhema , das schon in der Ouvertüre anklingt , im dritten Akt
der „ Meistersinger

"
durch eine ganze Szene ausspann .

Die Neuinszenierung durch Hans Springer wurde
durch liebevolle Ausarbeitung von miniaturhafter Feinheit
dem Gedanken einer teils schnippischen , teils verliebten
Spielerei gerecht , und Ernst Zulaus bringt für solche
tgogtöfo Hüters , mozarthafte Musik eine ausgesprochene

Eignung mit . Victor Hospach war nicht nur durch den
Wanst , den er sich aufgebürdet hatte , ein vollendeter Sir
John . Sein sonores Pathos hatte einen köstlich unechten
Ton , eine geschwollene Würde , sein Baß schien aus den
Abgründen einer ewig unter Sekt gesetzten Kehle emporzu -
steiaen , und auch die gesprochenen Worte rollten wie Donner -
Hall . Ein wahrer Shager war sein berühmtes Lied „ Als
Kindlein klein an der Mutterbrust

"
. Neben ihm muß vor

allem Ewald Böhmer als Herr Fluth erwähnt werden .
Er war nicht nur ein trefslicher Darsteller , sondern erfreute
erneut durch die Rundung und Fülle seines Baritons . Es
gibt da eine köstliche Szene zwischen den beiden , wo Falstass
von Herrn Bach , ohne zu wissen , daß es Herr Fluth ist , Geld
annimmt , um dem angeblich betrogenen Ehemann zum Be¬
sitz seiner eigenen Frau zu verhelfen . Dieses Duett mit dem
Kehrreim „ Wie freu

'
ich mich

" bildete gesanglich vielleicht
den Höhepunkt des Abends . Lotte Jacobi war eine recht
übermütige Frau Fluth , die auch die vielen Koloraturen
glatt bewältigte , Maria Barth eine noch immer zu aller¬
lei Streichen aufgelegte Frau Reich , und das lustige Brief¬
duett am Anfang der Oper wirkte zündend . Wolfgang
Eiteret blieb mit der nur flüchtig angelegten Gestalt des
Herrn Reich natürlich mehr im Hintergrund , und selbst Ilse
H a b i ch t hat nur zum Schluß einmal Gelegenheit , mit einer
Art Arie vorteilhaft hervorzutreten . Auch der Fenton ist
nichts weiter als der übliche Liebhaber und Tenor . Walde¬
mar B i e n e ck hat , seit er bei uns weilt , offenbar sehr ernst¬
haft an sich gearbeitet . Seine Stimme war stellenweise von
ungewöhnlicher Frische . Recht lustig , ohne karikierende tlber -
treibunaen wurden die beiden Liebhaber Spärlich ( mit der
„ süßen Anna " im verminderten Septinenakkord ) und der
radebrechende Dr . Kajus von Erich Witte und Heinrich
N i l I i u s gegeben . Hedi D ä h l e r hatte im letzten Akte
Gelegenheit , einen beschwingten Elfenreigen zu gestalten .
Unter den Bühnenbildern von Lothar Schenck -
von Trapp war besonders das letzte , der Zauberwald ,
voller Poesie , ein richtiger Wald mit richtigen Bäumen , der
die Bühne völlig vergessen ließ . Das erfreulich gut besetzte
Haus spendete lebhaften Beifall .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Die Deutsche Kouzertgesellschaft in Buenos Aires ,
eine der bedeutendsten Chorvereinigungen Argentiniens ,
feiert demnächst ihr 2 5 j ä h r i g e s L u b i läum . Unter der
Leitung von Joseph Reutet führte sie vor kurzem mit großem
Erjylg Haydns „ Schöpfung "

auf .

Im Residenz - Theater :

„ 3 love you .
“

Lustspiel in drei Akten von Niewiarowicz .

Wir haben das Frackstück mit nur zwei Personen ge¬
legentlich seiner Erstaufführung im Mai vorigen Jahres hin¬
länglich gewürdigt und dabei

'
unter anderem auch bemerkt ,

daß der Erfolg des Stückes im wesentlichen davon abhängt ,
welche Auswahl man unter den Schauspielern trifft . Percy
ist nach wie vor Josef EschenbrLcher . Eva , die bei der
Erstaufführung von Anneliese Schulze a . E . gespielt wurde ,
war diesmal Gerda Zinn . Ganz zur Wirkung kommt die
Rolle , wenn Eva vornehm beherrschte , niemals keifende
Dame oder kleines Mädchen ist und wenn es gelingt , uns
zu überzeugen , wie sehr das Herz in Händen gehalten wird .
Gerade diese Wandlung aus der vornehm - gekränkten Würde
zur Anmut des Herzens ist ausschlaggebend . Das Publikum
freute sich an dem neckischen Liebcsmatch .

Dr . Heinrich Reichert .

* Dr . Goebbels ehrt Regisieur Ritter . Reichsminister Dr .
Goebbels ließ Regisseur Karl Ritter sein Bild mit
folgender Widmung überreichen : Dem Regisseur Karl Ritter
in dankbarer Anerkennung seiner vorbildlichen Pionierarbeit
für den deutschen Film anläßlich des großen Erfolges seines
Filmes „ Urlaub auf Ehrenwort "

.
* Alfred Huggenberger bei Dr . Goebbels . Reichs¬

minister Dr . Goebbels empfing am Donnerstagmittag den
bekannten schweizerischen Dichter Alfred Huggenberger ,
der sich zur Zeit auf einer Vortragsreise in Deutschland be¬
findet , zu einer längeren Unterhaltung .

* Die Gastspielreise des Preußischen Staatstheaters , die
am 24 . Januar im Stadttheater Elbing mit der Auf¬
führung von „ Emilia Ealotii " in der bekannten Berliner
Besetzung beginnt , wird ihre Fortsetzung in Oberschlesien
finden . Am 30 . Januar gastiert das Staatliche Schauspiel¬
haus mit demselben Stück im Stadttheater Beuthen und
am 31 . Januar im Stadttheater Kattowitz in Polen .

* Notiz . In der Besprechung der Abendandacht in der
St . Vonifatiuskirche ist der Name des mitwirkenden © eigen «
künstlers irrtümlich angegeben worden . Den Violinpart der
Ktrcheusonate von Joseph Haas spielte K onzertmeifter . Jiutu »
Riu -gelberg .
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in Verzehr an Ort und Stelle angenommen werden kann ,
deshalb ist es , wie der Reichswirtichaftsminister in einem
Bescheid festgestellt hat , nicht zulässig , als Automaten in
Last - und Lchankwirtschasten Parfümflaschen in einer Größe
ju verkaufen , die normalerweise einen Verbrauch der Warr
an Ort upb Stelle ausschließt .

Überstunden find zu zahlen .
Ein Eaststättenangestellter klagte auf Zahlung von Über¬

stunden . Der Arbeitgeber glaubte durch übertarifliche
Zahlung die geleistete Mehrarbeit ausgleichen zu können . Es
ergab bei Berechnung für den Kläger eine beachtliche Diffe¬
renz . Beide Parteien verglichen sich vor dem Arbeitsgericht .
Der Beklagte zahlt an den Kläger noch 97 RM .

Das dunkle „ Oder "
.

Welcher Autofahrer hat wohl nicht irgendwann einmal
in stockdunkler Nacht auf der Landstraße das unheimliche* Gefühl gehabt : Was war denn das ? Der Wagen stuckerte
plötzlich über irgendetwas , über einen Stein vielleicht , oder
einen abgebrochenen Ast , oder . . . . ja , oder . . . dieses
„ Oder "

ist es , um das es sich dreht .
„ War es . . . war es gar ein Mensch ? Habe ich sekunden¬

lang nicht aufgepaßt ? Oder war es wirklich nur ein Stein ?
Aber inzwischen hat der Wagen ja schon wieder Meter

um Meter gefressen , vielleicht sogar Kilometer um Kilo¬
meter , und langsam beruhigt sich das Gewissen .

Vielleicht wachst du in der Nacht noch einmal auf , und
grell wie ein niederfahrender Blitz steht plötzlich der Schreck
wieder vor dir , der Schreck des „ Oder "

. . . oder war es ein
Mensch . . . ?

Es war wirklich nur ein Stein , und du hattest nicht
nötig , am nächsten Tag mit ängstlicher Hast die Zeitungs¬
nachrichten zu überfliegen , ob irgendwo Führerflucht ge -

• meldet wäre .
Aber überlege in Zukunft , ob es nicht anständiger ist ,

bei einem solchen „ Oder "
, mag es auch dunkle Nacht fein ,

oder scheußliches Wetter , ob es nicht anständiger und mensch¬
licher ist , anzuhalten und nachzusehen , ob die drohende Faust ,
die da plötzlich irgendwo an deinen Wagen pochte , wirklich
nur ein Stein war .

Gewißheit ist besser . Wenn das Unheil einmal geschehen ,
hat schnelle Hilfe oft dazu beigetragen , dich vor schwerster
Strafe zu schützen . Denn der flüchtige Fahrer ist im Urteil
aller Anständigen nur ein nichtswürdiger Lump !

— Zusammenstoß zwischen zwei Kraftwagen . Beim
Überholen eines Lastkraftwagens prallte am Donnerstag¬
nachmittag in der Frankfurter Straße auf der Erbenheimer
Höhe ein Personenauto gegen einen ihm entgegenkommenden
Personenkraftwagen . Durch die Wucht des Anpralls wurde
das eine Auto quer über die Straße geschleudert . Ein In¬
sasse , der 35 Jahre alte Hermann W . aus Wiesbaden , erlitt
bei dem Unfall starke Schnittwunden an der Stirn und
Kopfverletzungen . Das Sanitätsauto brachte ihn ins

•) > Paulinenstift . Der Lenker des anderen Wagens kam mit
dem Schrecken davon . Beide Fahrzeuge wurden erheblich
beschädigt .

Im Thalia - Theaten ♦

„ Petermami ist dagegen .
"

Eine fröhliche „ KdF ." - Fahrt mit Ernst Waldow
und Fita Benkhoff .

Der Terra -Film „ P e t e r m a n n i st dagegen
"

bringt
in freier Gestaltung des bekannten Bühnenstücks von August
Hinrichs die Erlebnisse einer „ KdF ." - Fahrt in die norwegi¬
schen Gewässer . Unter den zahlreichen frohen Urlaubern be¬
findet sich auch ein Sonderling und eingefleischter Meckerer ,
der indes gerade durch bieje Reise und durch die Herzlichkeit

, echter Kameradschaft von Grund aus gewandelt wird ; er be -
1 greift , wie töricht er sein Leben führte , unbeliebt und ohne

wirkliche Freunde , ist entschlossen , es künftig besser zu
machen , und eine reizende Frau will ihm dabei behilflich
sein . Mindestens ebenso wichtig wie dieser durchlaufende
Handlungsfaden wird für das Spiel die prachtvoll frisch ge -

1 zeichnete Umwelt der „ KdF ." - Reisenden aus verschiedenen
deutschen Gauen . Es sind in der Hauptsache wirkliche llr -

: _ laubsfahrer , lebenslustige Saarpfälzer , die als freiwillige
l . Komparsen Mitarbeiten und zur unverfälschten Natur¬

wüchsigkeit des Films beitragen . Den fröhlichen Massen¬
szenen auf dem Schiff , bei allerlei Geselligkeit . Bordspielen
und Abendvergnügen , gab der Regisseur Frank W y s fra i
tummelnd beschwingte Gelöstheit ; er , der unermüdliche Vor¬
kämpfer auf neuen Wegen des künstlerisch anspruchsvollen
Films ( man denkt an „ Fährmann Maria " oder „ Die Un¬
bekannte "

) erweist stch hier als Meister auch des unbeschwer¬
ten , frisch ins Leben greifenden Volksstücks . Prächtig läßt er
die einzelnen Typen sich ausspielen , schildert mit Wärme und
Humor das Erlebnis glücklicher Feriengemeinschaft und
läßt den Zuschauer einen Blick in die wundervolle Fjord¬
landschaft tun . Die Hauptrolle des bekehrten Petermann hat

* Ernst Waldow , der immer mehr zum ganz persönlich
gestaltenden Eharokterdarsteller wächst ; mit feinen Zügen
zeichnet er menschliche Schwächen , ohne je in Übertreibung
zu verfallen . Ihm zur Seite steht Fita Benkhoff , die
hier neben spitzbübischer Schelmerei auch einen wärmeren ,
fraulichen Ton sehr glücklich trifft . Ein zweites Paar ver¬
körpern die anmutige Hilde Schneider und der durch feine
frischzupackende Art bestechende , uns von seiner Tätigkeit in
Wiesbaden wie am Reichssender Frankfurt wohlbekannte
Berthold Ebbe de . Mit einer leisen Wehmut sehen wir
den populären , jüngst verstorbenen Fischer - Köppe in
seiner letzten Filmrolle . Das Beiprogramm zeigt prächtige
Bilder von Bau und Entwicklung der Zeppeline , ein unver¬
gängliches Kapitel deutscher Lust

'
fahrtgeschichte .

*
Berthold Ebbecke war zu den ersten Aufführungenw ’ persönlich anwesend und begrüßte in launiger Ansprache , zu -

Kalasiris
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— Verkchrsunsiille . Am Mittwoch , gegen 18 Uhr , wurde
beim Überschreiten des Fahrdammes an der Ecke Röder - und
Taunusstraße ein Fußgänger von einem Personenkraftwagen
angefahren , ohne ernstlichen Schaden zu erleiden . — Am
gleichen Tage , gegen 11 .45 Uhr , stießen an der Ecke Moritz -
unb Gerichtsstraße ein Personenkraftwagen unb ein Radfahrer
zusammen . Der Radfahrer zog sich herbei Hautabschürfungen
im Gesicht zu . Außerdem entstand leichter Sachschaden . —

Am Donnerstag , gegen 15 .35 Uhr , stießen an der Einmündung
Dotzheimer Straße — Westbahnhof zwei Personenkraftwagen zu¬
sammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt .

— Dienstjubiläum . Am 20 . Januar konnte Mittelschul¬
rektor Georg Reichwein auf eine 40jährige Dienstzeit
zurückblicksn . Aus diesem Anlaß erhielt er vom Führer unb
Reichskanzler ein Dankschreiben .

6unb erklärt . Die Schützenmeisterschaft konnte Kamerad
Emil Martin erringen . Für gute Schießleistungen erhielt
Kameradschaftsführer Heinrich Schneeberger die silberne
und Kamerad Christian Kaiser die bronzene Schießnabel .
Als stellvertretender Kameradschaftsführer wurde Kamerad
Försterling eingesetzt und verpflichtet . — 2n diesem Jahre
feiert der älteste Dotzheimer Verein , der Turnverein 1848
E . V . sein Mjähriges Jubiläum . — Auf sein 25jähriges
Bestehen kann der im Jahre 1913 gegründete Kraftsport¬
verein zurückblicken .

Wiesbaden - Dierstadt

Beerdigung . Unter starker Anteilnahme wurde am
Donnerstagnachmittag San .- Rat Dr . Wilhelm Pfann -
m ü l l e r zu Grabe getragen . Die Kapelle des Jnf . - Regts . 87
und die Kriegerkameradschaft Bierstadt führte den langen
Zug an . Die Ortsgruppe der NSDAP , mit einer Fahnen¬
abordnung sowie die Ortsvereine , denen der Verstorbene
angehört hat , folgten vor dem Leichenwagen , der von
Politischen Leitern und Sanitätern des Halbzuges Bierstadt
vom Roten Kreuz begleitet war . Auf dem Friedhof eröffnete
der Chor des MEV . „ Frohsinn

" die Trauerfeier . Prälat
Diel , Darmstadt , welcher ein Jugend - und Studienfreund
von San .- Rat Dr . Pfannmüller war , hielt die Grabpredigt ,
welcher er den Psalm 90 zugrunde legte . Nachdem noch der
Chor des MGV . 1883 gesungen hatte , legten die Vertreter
der NSDAP ., NSV ., Kyffhäuserbund , MGV . „ Frohsinn

"
,

MGV . 1883 , Radfahrklub 1900 und „ Frankonia
"

, Gießen ,
Kränze am Grabe nieder , ebenso Vertreter auswärtiger und
medizinischer Organisationen .

Wlesbaden - Kloppsnhelni .

Aus bet Bewegung . Der hiesige Stützpunkt bei NSDAP ,
hielt im Gasthaus „ Zum Schwanen

" einen gutbesuchten
Schulungsabend ab . Propagandaleiter Pg . Lehrer Wick
sprach ausführlich über die Bedeutung des Reichsgründungs¬
tages . Der Hauptredner des Abends , Pg . Jung , Wiesbaden ,
behandelte sodann in seinem Thema „ Nationalsozialistische
Geschichte

"
. Stützpunktleiter Goßmann streifte zum Schlüsse

den kommenden bunten Abend des Stützpunktes .
Feldarbeiten . Die Stadt Wiesbaden läßt zur Zeit sehr

umfangreiche Verbesserungen an dem Graben - und Röhren¬
system des Wiesengrundes zwischen Kloppenheim und Heßloch
ausführen . Auch die Straße Kloppenheim — Heßloch wird an
einigen Stellen ausgebeffert .

Die Maul - und Klauenseuche .

Die Maul - und Klauenseuche hat sich in Hessen weiter
ausgedehnt . Die Zahl der Gemeinden ist seit dem letzten
an dieser Stelle gegebenen Bericht um 20 bestiegen , während
lediglich in Heppenheim a . d . W . ( Kreis Worms ) die Seuche
erloschen ist . Es sind somit nach Meldungen bis zum 19 . Jan .
1938 in den 16 befallenen Kreisen 149 Gemeinden von der
Maul - und Klauenseuche erfaßt .

3m Regierungsbezirk Wiesbaden ist im
Stadtkreis Frankfurt a . M . nunmehr auch Schwanheim neu
erfaßt worden , während in Berkersheim ein drittes Gehöft
befallen wurde . 2n Praunheim , wo die Seuche bereits er¬
loschen war , ist sie in einem Gehöft wieder ausgebrochen .
Der Kreis Limburg meldet als neu befallene Gemeinde Kier¬
berg mit einem Gehöft . Somit *

sind im Regierungsbezirk
Wiesbaden in sechs Kreisen 16 Gemeinden von der Maul -
und Klauenseuche befallen ; sie herrscht in 58 verschiedenen
Gehöften .

Bis zu Beginn des Dezembers 1937 fielen 3 Profitiere ,
1 Jungrind , 7 Kälber und 3 Ziegen der Seuche zum Opfer .
Im Dezember des vergangenen Jahres stieg die Zahl der
Todesfälle erheblich ; 122 Eroßtiere und 200 kleinere Tiere ,
vor allem Kälber , verendeten infolge der Maul - und Klauen¬
seuche .
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Das Vereinsleben . Die Jahreshauptversammlung des
Vereins der Hundefreunde Wiesbaden -
Biebrich im Restaurant „ Schützenhof

" wurde vom
Obmann M . Roth geleitet , der auch den Jahresbericht er¬
stattete . Der Arbeitsbericht über die Abrichteabteilung er¬
folgte durch den Abrichtewart I . Müller . Mitglied E . Winne¬
feld berichtete über die Erfolge der dem Verein angehörenden
Teckelzüchter . Dem Kassierer wurde Entlastung erteilt . Mit
den Erfolgen des verflossenen Geschäftsjahres ist der Verein
zufrieden . Der Obmann bestellte zu feinen Mitarbeitern :
2 . Müller , stellvertretender Obmann und erster Abrichte¬
wart ; Domann , erster Schriftwart ; Winter , zweiter Schrift -
wart und zweiter Abrichtewart ; Sohns , erster Kassierer ;
Draheim , zweiter Kassierer und Propagandawart ; Welpot ,
Behle und A . Reitz , Beisitzer . Herr A . Winter wurde zur
Leitung der Meldehundeausbildung bestimmt . Die Ablich¬
tung der Hunde findet wie seither auf dem Platze am
Erbenheimer Weg Sonntagvormittags statt . Im kommenden
Jahr soll je eine Schutzhundeprüfung I , II und III , sowie
eine Meldehundeprüfung durchgeführt werden .

Unterstützungsempfänger der allgemeinen Fürsorge ,
welche für den Monat Januar noch keine Brikettgutscheine
erhalten haben , können diese während der Vormittags¬
stunden auf dem Fürsorgeamt , Kreisstelle Biebrich , Rathaus ,
zweiter Stock , Zimmer 35 — 37 , abholen .

Wiesbaden - Dohheim

Einen fetten Brocken zog dieser Tage ein Dotzheimer
Einwohner bei den braunen Elücksmännern , konnte

ihm doch nach Erwerb eines Loses ein Gewinn von
5 0 0 R M . ausgezahlt werden . Da es sich zudem um einen

nicht mit übermäßig großen irdischen Glückgütern gesegneten
Volksgenossen handelt , kam der Gewinn in die richtige
Hände .

Sturmschäden werden beseitigt . Zur Zeit werden die
in der vergangenen Woche durch den orkanartigen Sturm

entstandenen Schäden wieder behoben . Auch eine Anzahl
Waldbäume fielen dem starken Wind zum Opfer und liegen
entwurzelt als „ Windbruch

" am Boden .
Ans den Vereinen . In der Jahreshauptversammlung

der Krieger - und Militärkameradschaft 1893 wurde der ge¬
schlossene Übertritt der Kameradschaft in den Kysfhäuser -

Ernst Waldow und Fita Benkhoff haben sich gesunden .

( Terra - M .)

gleich namens sämtlicher Mitarbeiter an dem Film , die
Wiesbadener Theaterbesucher . Er schilderte die unvergeß¬
lichen Eindrücke , die ihm selbst jene Norwegenfahrt auf dem
„ KdF .

" - Dampfer „ Der Deutsche "
brachte , und betonte den Ge¬

danken des Freudespendens für andere auch als das schönste
Ziel seiner eigenen Filmarbeit . 3n seiner Frische und
Herzenswärme , seinem naturwüchsigen Humor ist Ebbecke der
gleiche geblieben , als den wir ihn kannten und schätzten ,
und so wußte er auch diesmal sofort mit den Filmbesuchern
in Kontakt zu kommen und wurde , nicht zuletzt dank feiner
ausgezeichneten schauspielerischen Leistung im „ Petermann "

,
stürmisch gefeiert Heinrich Leis .
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M AlilM eröffnet Die Arbeit Des tohitoots Theater « Kurhqus * Fiim
~
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Der Urlaub im Arbeitsrecht

all wird also der Urlaub immer
ltstehung laufende Kalenderjahr

AusGauunüDrovim .

nommen . Maßgebend war die Urlaubsregelung einer Tarif¬
ordnung , die u . a . bestimmt , daß Voraussetzung für den
Urlaub eine sechsmonatige Beschäftigung in dem gleichen
Betrieb ist , und daß ausscheidende Gefolgschaftsmitglieder
Anspruch auf denjenigen Teil des Urlaubs haben , der ihrer
Tätigkeit innerhalb des llrlaubsjahres entspricht .

Damit ist nach der Ansicht des Reichsarbeitsgerichts
ausgesprochen , daß das Jahr des Ausscheidens das llrlaubs -
jahr ist . und „ es würde dazu in Widerspruch stehen , wenn
dieses selbe Jahr zugleich Urlaubsjahr für das voran -
gegange Veschäftigungsjahr sein sollte

"
. Wartezeit heißt also ,

daß „ der Gefolgsmann für sein erstes Veschäftigungsjahr
einen llrlaubsanspruch überhaupt nicht erwirkt und der ihm
im zweiten Jahr zu gewährende Urlaub als Urlaub dieses

Seite 6 . Nr . 17 .

) ( Niederwalluf , 20 . Jan . Für besonders gute Leistun¬
gen im ersten Lehrjahr wurde Friseurlehrling Heinrich
Walter von der Handwerkskammer Wiesbaden aus¬
gezeichnet . — Im letzten Vierteljahr stehen 4 Sterbefälle
S Eheschließungen und 7 Geburten gegenüber .

— Martinsthal , 20 . Jan . Ein noch einigermaßen gut
abgelaufener Verkehrsunfall ereignete sich gestern
abend auf der Chaussee Niederwalluf — Martinsthal . Von
der Arbeitsstelle in Schierstein kommend , suhr der Slug . K .
von hier mit seinem Motorrad eine auf dem Heimweg nach
Oberwalluf befindliche Frau , die auf der rechten Straßen¬
seite mit ihrem Kind ging , an . Das Kind und der Motor¬

radfahrer kamen ohne weitere Verletzungen davon , während
die Frau ins Eltviller Krankenhaus überführt werden

mutzte .

) ( Eltville , 20 . Jan . Bei den Kreis - Meisterfchafts -

kämpfen waren von der Turngemeinde Eltville E . V . 1846
Emil Egelhof 2 ., Fritz Kremer 3 . und Karl Rieth 10 . Sieger .

— Kiedrich , 20 . Jan . Zu einer autzerordentlichen
Generalversammlung des Verkehrsvereins Kiedrich E . V .
hatte der 2 . Vorsitzende , Ortsgruppenleiter Meyer , die
Mitglieder auf Mittwochabend in den „ Rasiauer Hof

" ein -
geladen . Vor Eingang in die Tagesordnung gedachte man
des verstorbenen 1 . Vorsitzenden Schweb , der sich um die

Fremdenverkehrswerbung in Kiedrich autzerordentlich ver¬
dient gemacht hat . Dann umritz der Referent des Gebiets -

referats Rheingau/Mittelrhein, 'Kreisbürodirektor Mommertz
( Rüdesheim ) in eenem l ^ stündigen Vortrag die Aufgaben
des Landesfremdenverkehrsverbandes , des Gebietsreferats ,
der Fremdenoerkehrsgemeinde und des Verkehrsvereins .
Weiter sprach Gebietsreferent Mommertz über Art und
Möglichkeiten der Werbung , über die Dorfgestaltung und
über die Ortswerbeschrift . Anschließend fand die Wahl des
1 . Vorsitzenden statt . Einstimmig wurde Bürgermeister
Kilian zum Vorsitzenden gewählt , wobei dieser betonte , daß
eine ersolgbringende Sßerbung nur dann möglich ist , wenn

jeder mitarbeitet . — Im Reichsmütterdienst beginnt am
nächsten Montag ein Lehrgang im Nähen und Flicken .

) ( Östlich , 20 . Jan . Unter dem Leitwort „ Alles unter
einer Kapp

" wird der Östricher Karneval , der sich im

Rheingav Wt langem besonderer Urwüchsigkeit rühme «

Kulturauffassung getragene Arbeit der Gauleitung zu
fördern und durch aktive Beratung zu unterstützen . Zum
Schluß betonte er , daß die Arbeitsmethode des Gaukultur¬
rates die Gewähr dafür bieten werde , daß diese Einrichtung
sich als ein wichtiges Arbeitsorgan im Gau Hessen -Nassau er¬
weisen werde .

Landeskulturwalter , Gaupropagandaleiter S t ö h r
dankte dem Gauleiter für das Interesse , das er den Kultur¬
bestrebungen des Gaues Hessen - Nassau und insbesondere der
Arbeit des Eaukulturrates entgegenbringe . Seine Anteil¬
nahme werde für alle Mitglieder des Eaukulturrates eine
Verpflichtung zur lebendigen Mitarbeit an der Erfüllung
der gestellten Aufgaben sein . Landeskulturwalter Stöhr um¬
riß hierauf grundsätzlich die Aufgaben des Eaukulturrates
und hob hervor , daß sie sich in erster Linie auf praktische und
gauwichtige Arbeit erstrecken müßten . Er gab u . a . davon
Kenntnis , daß der Gauleiter bestimmt habe , alljährlich eine
Eaukulturwoche durchzuführen . Die Mitglieder des Gau¬
kulturrates bat er schon jetzt , Vorschläge und Anregungen
für diese große Repräsentation des kulturellen Lebens und
insbesondere oer kulturpolitischen Arbeit in der Bewegung
selbst zu machen . Er bezeichnete die kulturpolitische Arbeit als
das geistige Aushängeschild des Gaues . Anschließend machte
Eaukulturwart Conrad Ausführungen über die Aufgaben
und die Arbeitsweise des Eaukulturrates . Er zeigte dabei
mehrere gauwichtige Vorhaben für die kulturpolitische Arbeit
der nächsten Zeit auf . Zum Schluß umriß et im einzelnen
die Mitarbeit der Mitglieder des Eaukulturrates an ver¬
schiedenen Aufgaben .

Die kulturellen Aufgaben

im Gau Hessen - Nassau .

Auf Einladung des Gauleiters Sprenger kamen
am Donnerstagmittag die Mitglieder des Gaukultur -
rates zur ersten Sitzung zusammen . Auf ihr machten
Gauleiter Sprenger , Landeskulturwalter Stöhr
und Eaukulturwart Conrad richtungweisende Aus¬
führungen über die kulturellen Aufgaben im Gau
Hessen - Nassau und des neubestellten Eaukulturrates .

Zu Beginn der Tagung ergriff der Gauleiter das
Wort und dankte den Mitgliedern , daß sie feiner Berufung
rn den Gaukulturrat Folge geleistet haben . Die Aufgabe für
den Eaukulturrat sei gestellt . Sie leite sich ab von her Auf¬
gabe , die der Führer der Partei gestellt habe . Der Bewegung
sei die Menschenführung übertragen , in deren Bereich auch
das kulturpolitische Leben fiele . Die Reden des Führers
auf den Parteitagen gäben die Grundlagen und Richtlinien
für die kulturpolitische Arbeit der Partei . Sie seien auch
die Quelle , aus der wir schöpfen müssen . Die Gaue seien die
natürlichen Einheiten , in denen der kulturpolitische Wille
des Führers wirksam werden müsse . Daraus ergebe sich die
Notwendigkeit einer einheitlichen Zusammenfassung der
kulturpolitischen Arbeit im Eaubereich durch eine übergeord¬
nete Dienststelle der Partei .

Der Gauleiter bat dann die Mitglieder des Gaukultur¬
rates , die von den Grundsätzen der nationalsozialistischen

Mus dem Rheingau .

Eltville stellt seine Burg in den Mittelpunkt seiner
Verkehrswerbung .

) ( Eltville , 20 . Jan . Nach einer Besichtigung der Elt¬
viller Burg durch Vertreter der Regierung in Wiesbaden
und den Bezirkskonservator des Regierungsbezirks Wies¬
baden besprach der Gesamtvorstand des Burg - Vereins
E . V . Eltville unter dem Vorsitz von Bürgermeister Grell
die nächstliegenden Arbeiten , bi

'
e für die Erschließung dieses

feit dem 17 . Jahrhundert in seinem baulichen Zustand un¬
versehrt gebliebenen städtischen Wahrzeichens für den
Fremdenverkehr notwendig erfcheinen . Forstmeister i . R .

zweiten Jahres zu gelten hat
"

. Allerdings ist im all¬
gemeinen der erst nach Ablauf eines Beschäftigungsjahres
entstehende llrlaubsanspruch aus das verflossene Jahr zu be¬
ziehen ; wird aber das erste Beschäftigungsjahr zum Sperr -
jahr erklärt ( was vorliegend durch die Einfügung des
Wartejahres erfolgt ist ) , so wird dadurch die Rückbeziehun «
ausgeschlossen . In diesem Fa

" ' . .......

auf das zur Zeit seiner En !
bezogen werden müssen .

Dr . M i l a n i hat dem Burg - Verein E . V . seine Mitarbeit
zur Verfügung gestellt , sodaß alle Arbeiten im Interesse der
Erhaltung und Nutzbarmachung der Eltviller Burg bei ihm
als dem langjährigen Betreuer und Erforscher der Burg ,
in besten Händen sein werden . Als erste Arbeit ist die
Wiederherstellung der sog . „ Domherrenkammer " über dem
Erasensaal in Aussicht genommen . — Die Vorbereitungs¬
arbeiten für die Schaffung der „ Gutenberg - Gedächt¬
nis st ä t t e "

innerhalb der Burg wird sich der dem Gesamt¬
vorstand als Vertreter der deutschen Buchdruckerschaft an¬
gehörende Druckereibesitzer Hans Schäfer ( Hauserpresse
Frankfurt a . M .) annehmen . — Von den Arbeiten an der
Burg tritt zur Zeit das neuerrichtete Burgtor an der Rhein¬
seite in der Nähe der Rheinhalle in Erscheinung während
im Innern alle für Behördenzwecke benutzten Räume in
ihren früheren Zustand versetzt werden . — Der Burg -
Verein E . V . Eltville wird in einer großzügigen Werbung
alle Freunde der Burg und der Stadt Eltville für die Mit¬
gliedschaft zu gewinnen suchen und hofft so , sich in der Burg
den Mittel - und Sammelpunkt des Eltviller Perkehrslebens
entwickeln zu lassen . — llm der in der Pflege der Euten -

bergbeziehunaen unbestritten bevorrechtigten Stadt Mainz
für die Vorbereitungen zu den Feierlichkeiten des Jahres
1940 , in dem der 500 . Geburtstag der deutschen Vuchdrucker -

kunst begangen wird , die Unterstützung der Stadt Eltville

zu sichern , hat der Burg - Verein E . V . beschlossen , der

„ Gutenberg - Gesellschaft
"

beizutreten .

Mainz und Umgebung ,

Große Tage des Jubiläums - Karnevals .

— Mainz , 18 . Jan . Am Freitagmittag trifft Ihre Tolli -
tät Prinzessin Hildegard I . von Narrwgonien von Berlin
kommend in ihrer närrischen Residenz Mainz ein . Seine
Tollität Prinz Martin I . von Narragonien , begleitet von
Offizieren der Pvinzengarde und dem närrischen Stawts -
min ' sterium , wird zum Empfang auf dem Bahnhof , er¬
scheinen , und mit ihnen viel närrisches Volk . Sim Samstag¬
abend erfolgt in der Narrhalla die feierliche Prinzen¬
kür u n g . Nach der festlichen Einholung des Prinzenpaares
erfolgt der Einzug in die in strahlendem Glanz sich zeigende
Narrhalla . Von Herolden , Eardeoffizieren und dem Staats -
ministerium geleitet , wird das Prinzenpaar vom Ober¬
hofmarschall empfangen und zu den auf dem Podium errich¬
teten Thronsesseln geführt werden . Nach der Begrüßung er¬
folgt die Prinzenkürung . Dann wird Prinz Martin I . von
Narragonien , Jubelprinz im 100 . Jahr des Mainzer
Karneval - Vereins , fein hohes Ami antreten und feinen
närrischen Willen dem närrischen Volk kund und zu wissen
tun . Ist dieser festliche Augenblick vorüber , werden das
Prinzenpaar und das Staatsministerium zu ihren Ehren -
logen geleitet werden . . Und nun wird sich eine ausgezeichnete
künstlerisch -närrische Festfolge abwickeln .

Beim Kreppel - Kafsee des MCB .

— Mainz , 19 . Jan . Im Reigen der Jubiläumsveran¬
staltungen des Mainzer Carneoal - Vereins stieg Mittwoch¬
nachmittag der erste Kreppel -Kaftee . Auch er füllte die „ Eud
Stubb " bis auf den letzten Platz , obwohl die holden
Närrinnen so ganz unter sich waren . Die Kölnerin Dela
Kars - Schwarze , fand mit ihrer heiteren Ansage den richtigen
Ton , um eine aufnahmefreudige Stimmung für die gutge -
wählten Darbietungen zu schaffen . Hilde Wolf ( Köln ) und
Mädels des Mainzer Stadtthcater - Valletts entzückten die
Kreppel - Kaffee - Schwestern durch rassige Tänze . Joob de
Vries vom Stadttheater Hanau schmeichelte sich mit innig
gesungenen Liedern in die Herzen seiner Zuhörerinnen ein .
Frl . Ellrich schilderte in der „ Bütt " die Leiden der geplagten
Hausfrau , während Narrhallese Anderhub melodramatisch
deren Lob besang . Die holden Närrinnen gingen bei allen
Darbietungen und den gemeinsamen Liedern fröhlich mit .

Deutsches Theater . Freitag , 21 . Jan ., 19 .30 — 22 .30 Uhr :
Eine Nacht in Venedig

"
. St .- R . E 17 . — Samstag ,

22 . Jan . , 20 .00 - 22 .15 Uhr : „ La Traviata "
. St .- R . F17 .

Residenz - Theater . Freitag , 21 . Jan ., 20 .00 — 22 .30 Uhr :
» Ein großer Mann privat

"
. — Samstag , 22 . Jan .,

20 .00 - 22 .35 Uhr : „ Lauter Lügen
"

.
Kurhaus . Samstag , 22 . Jan .. 16 .00 Uhr . großer Kur -

haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . — 20 .00 Uhr : großer Kurhaussaal : Konzert .
Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 . Ouvertüre zur
Oper „ Fra Diavolo "

( D . F . Auber ) ; 2 . Corsische Suite
( SB . Kaiser - Eric ) ; 3 . Wo die Citronen blüh

' n , Walzer
( Joh . Strauß ) ; 4 . Mozartiana , Suite aus selten ge¬
spielten Werken Mozarts ( G . Göhler ) ; 5 . Ouvertüre zur
Oper „ Zampa

" ( F . Herold ) ; 6 . Melodien aus der
Operette „ Der Obersteiger

"
( C . Zeller ) ; 7 . Ouvertüre

zur Operette „ Flotte Bursche "
( Fr . v . Suppö ) . Ein¬

trittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig . —
21 .00 Uhr : Tanzdiele ( kleiner Kurhaussaal ) und Wein¬
saal : Gesellschafts - Abend . Kleiner Eesellschaftsanzug .

Eintrittspreis: 2 .— RM ., für Dauerkarteninhaber

Srunnenlolonnabe . Samstag , 22 . Jan ., 11 .00 Uhr : Früh -
Konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete . „ 3 Stunden Welt -Variets " mit Capt . Novaddi .
Film - Theater .

Ufa -Palast : „ Gasparone "
.

Walhalla : „ Andere Welt "
.

Thalia : „ Petermann ist dagegen
"

.
Capitol : „ Versprich mir nichts

"
.

Apollo : „ Walpurgisnacht "
.

Luna : „ Gleisdreieck "
.

Olympia : „ Kampf um Indien "
.

Union : „ Man spricht über Jaqueline " .
Urania : „ Sein letztes Modell "

.

Taunus und Main .

— Nordenstadt , 20 . Jan . Die hiesige Krieger - und
Militärkameradschaft hielt im Gasthaus „ Löwen " ihre
Generalversammlung ab . Kameradschaftsführer Kern gab

einen kurzen Rückblick über das abgelaufene Jahr . Der von
Kassierer Slug . Becht erstattete Kassenbericht zeigte geordnete
Verhältnisse Nach der erfolgten Wiederwahl des gesamten
Vorstandes wurden Fragen allgemeiner Art , wie Bildung
einer 2 . Schützengruppe , Förderung des Opferschietzens u . a .
durchgesprochen . Ein kameradschaftliches Beisammensein
bildete den Abschluß .

Klärung der Zweifelsfragen .

In vielen Betrieben gehen schon jene Listen
von Büro zu Büro , in denen die Gefolgschafts¬
angehörigen ihre Wünsche für die zeitliche Fest¬
legung des Sommerurlaubs eintragen . Oft ergeben
sich dabei Zweifelsfragen , und mitunter mutz das
Arbeitsgericht entscheiden . Die Berliner Jndustrie -
und Handelskammer hat soeben maßgebliche Ent¬
scheidungen aus der letzten Zeit zusammengefatzt , die
hier in ihren wesentlichen Zügen wiedergegeben
werden .

Urlaub und fristlose Kündigung .
Es kommt häufig vor , datz die ftistlose Entlassung zu

einem Zeitpunkt ausgesprochen wird , in dem dem Gekündigten
noch Urlaubsansprüche zustehen . Dann erhebt sich die Frage ,
was hiermit wird . Zahlreiche Tarifordnungen sehen bereits
für diesen Fall den SSerluft des Urlaubsanspruchs vor . Seine
Verwirkung kann infolgedessen durch Betriebsordnung oder
Einzelarbeitsvertrag ebenfalls vereinbart werden , und zwar
auch für den Fall , daß das Gefolgschaftsmitglied durch die
eigene Kündigung die Gewährung des Urlaubs schuldhaft
verhindert .

Urlaub und fristgemäße Kündigung .
Ist eine Äünbigung von vornherein fristgemäß aus¬

gesprochen , oder wirkt sie , weil als fristlose unzulässig , erst
zum nächsten Termin , dann taucht auch die Frage auf , was
aus dem bis dahin erworbenen Urlaubsanspruch wird,

'
falls

er bis zum Ausscheiden aus zwingenden Gründen nicht mehr
angetreten werden kann . Hierüber enthält das Urteil des
Landesarbeitsgerichts Berlin vom 17 . April 1937 wichtige
Ausführungen . Sie sind vom Reichsarbeitsgericht in der Ent¬
scheidung vom 20 . Oft . 1937 ( RAG . 106/37 ) im wesentlichen
bestätigt worden ; Nachdem die fristlose Kündigung eines
Arbeiters vom Gericht für unberechtigt erklärt , aber als
fristgemäße aufrechterhalten war , hatte der Unternehmer den
Lohn für die volle Kündigungszeit nachgezahlt , gleichzeitig
den aber noch bestehenden Urlaubsanspruch in diese restliche
Beschäftigungsdauer verlegt . Dies ist nach der Ansicht des
Reichsarbeitsgerichts zwar grundsätzlich zulässig , jedoch nur
unter ganz bestimmten Voraussetzungen : Der Zweck des Ur¬
laubs ist Erholung . Ihr dient die Freizeit . „ Durch bloße
Nichtbeschäftigung wird dieser Zweck aber regelmäßig nicht
erreicht .

"

Entscheidendes Gewicht bei der Prüfung der Frage , ob
der Urlaub in die Kündigungszeit verlegt werden kann , ist
deshalb darauf zu legen , „ ob dem fristlos Entlassenen gegen¬
über sogleich der llrlaubsanspruch anerkannt und ihm der
Abgeltungsanspruch bezahlt worden ist

"
. Dies hat im übrigen

nichts mit der Berechtigung der fristlosen Entlassung zu tun ,
denn mit der Bezahlung des Urlaubsgeldes zieht ja ein
Unternehmer noch keineswegs die Richtigkeit seines Stand¬
punktes , betr . die fristlose Kündigung , in Zweifel . Denn er
„ bietet ihm auch für den Fall , daß die fristlose Entlassung
sich als berechtigt Herausstellen sollte , die Möglichkeit , die
llrlanbsvergütung unter Ausnutzung der tatsächlichen Nicht¬
beschäftigung zu Erholungszwecken zu verwenden "

. Anderer¬
seits : Ohne Bezahlung der Freizeit nutzt einem fristlos ent¬
lassenen Arbeiter ( dem überdies noch die Erwerbslosen -
unterstützung gesperrt ist !) die — aufgezwungene — Freizeit
in der Regel garnichts , ganz abgesehen davon , daß er ja
noch seelisch unter dem Druck der fristlosen Kündigung steht .
Deshalb , so führt das Reichsarbeitsgericht weiter aus , ist es
auch „ nicht angängig , ihm die Zeit der Nichtbeschäftigung
als llrlaubszeit anzurechnen , wenn er erst lange nach Ablauf
der normalen Kündigungsfrist den Lohn für diese Zeit nach¬
gezahlt erhält , nachdem sich die fristlose Kündigung als un¬
begründet herausgestellt hat "

. — Für die tägliche Praxis
ergibt sich hieraus die Notwendigkeit und soziale Pflicht , bei
fristlosen Entlassungen nicht nur die Bezüge bis zu diesem
Tage auszuhalten , sondern zugleich auch den bis dahin er¬
worbenen llrlaubsanspruch . Ist dies geschehen , dann kann
dieses llrlaubsgeld später verrechnet werden , falls die frist¬
lose Kündigung für unberechtigt erklärt werden sollte . SBar
sie aber zulässig , dann ändert dies auch nichts an der Rechts¬
lage ; denn der llrlaubsanspruch war ja auf jeden Fall ( ent¬
gegenstehende Vereinbarungen ausgenommen ) fällig und
zahlbar .

llrlaubsjahr gleich Beschäftigungsjahr ?

Für den Erwerb des Anspruchs auf Urlaub ist im all -

gemeinen eine bestimmte Beschäftigungszeit Voraussetzung ;
ost entsteht er erstmalig nach dem ersten Jahr der Detriebs -
zugehörigkeit . Die Frage , ob dieses dann Wartejahr oder
Sperrjahr ist , hat bas Reichsarbeitsgericht schon wiederholt
entschieden . Nun kann diese Frage aber auch noch in einem
anderen Zusammenhang praktisch werden , nämlich bann ,
wenn ein Gefolgschaftsmitglied nach einigen Jahren aus «
scheibet ; verschieben sich bann die einzelnen Urlauoszeiträume
nach rückwärts bis in das erste Beschäftigungsjahr hinein ?

HierKi hat bas Reichsarbeirsgericht kürzlich ( RAG . 61/37 ;
W -bÄtsrewtshrrtei JMtnrb “ 4 GinsElle 16 ) Stellung ae -
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)arf , auf Betreiben des Verkehrsvereins E . V . gemeinsam
Don allen Ortsoereinen unter der Führung des in diesem
Jahre zehn Jahre bestehenden Östlicher Karnevalvereins
vorbereitet . Für Fastnachtsonntag ist der Fastnachtszug
gesichert .

) ( Geisenheim , 20 . Jan . Durch die Krieger - und Militär¬
kameradschaft wurden wegen ihrer Verdienste um den Kyfs -
häuserbund die alten Soldaten Th . Bierschenk und A . Kilian
von Kameradschaftsführer Margraf mit der bronzenen

- Ehrennadel des Kyffhäuserbundes ausgezeichnet .

) ( Lorchhausen , 20 . Jan . Von einer äußerst zahlreichen
Trauergemeinde begleitet , wurde der im Alter von
89 Jahren verstorbene Weingutsbesitzer und ehemalige
Gemeinderechner Joh . Lorenz Pohl zur letzten Ruhe be¬
stattet .

Frankfurter Nachrichten .

Verabschiedung der Frobenius - Expedition nach Australien .

= Frankfurt a . M . , 20 . Jan . Heute abend verabschiedete
Geheimrat Prof . Leo Frobenius im Rahmen einer kleinen
Feier die neue Australien - Expedition , die erste des Kultur -
Morphologischen - Jnstituts , die nach Australien geht . Die
Expedition besteht aus fünf Mitgliedern , dem Leiter der
Expedition Dr . Petrie , den Ethnologen Dr . Lommel , Douglas
Fox sowie zwei Malerinnen , Frau Schulz und Fräulein Gerda
Kleist . Die Expedition wird am Dienstag , den 25 . Januar ,
um Mitternacht Frankfurt verlassen und zunächst mit dem Zug
bis Genua fahren , von dort bringt ein Schiff die Forscher bis
Perth . Von hier aus begibt sich die Expedition in einem kleinen
Küstenschiff in ihr eigentliches Arbeitsgebiet in Rordwest -
Auftralien , dem Gebiet zwischen dem

"
Glenelg - River und dem

Fitzroy - River . Die Expedition ist auf mindestens ein Jahr be¬
rechnet . Da die Hin - und Rückreise fünf Monate in Anspruch
nimmt , bleibt eine Zeit von sieben Monaten für die eigent¬
liche Forschungsarbeit in Australien übrig . Geheimrat
Frobenius , der an der Expedition nicht teilnehmen wird , wies
in seiner Abschiedsrede auf die Schwierigkeiten , aber auch auf
die hohen Aufgaben hin , die auf die jungen Forscher warteten .

Feuer i « einer chemischen Fabrik .

— Frankfurt a . M . , 20 . Jan . In der hiesigen Zweig¬
fabrik der Chemisch - Pharmazeutischen AG . Bad Homburg
v . d . H . erfolgte Donnerstagmittag in einem Laboratorium
eine Explosion , die derart stark war , daß sämtliche Fenster
des Raumes zersprangen . Durch die Explosion entzündeten
sich die im Raum lagernden Chemikalien , sodaß die Flammen
rasend schnell um sich griffen . Auf den Alarm „ Eroßfeuer "

rückten drei Löschzüge aus , die nach längerer Tätigkeit den
Brand eindämmen konnten . Das Laboratorium und einige
benachbarte Räume brannten völlig aus . Menschen wurden
nicht verletzt , da sich die in den Sälen aufhaltenden Personen
rechtzeitig aus den Fenstern retten konnten . Der Sach¬
schaden ist indessen beträchtlich .

Odenwald , und Bergstraße .

Blühende Mandelzweige sollen im Ausland für die
Bergstrasse werben .

— Heppenheim , 20 . Jan . Die Bürgermeister der Berg -
stratzen - Kurorte hatten sich zu einer Tagung in Heppenheim
eingefunden , in der der Eebietsreferent für Bergstratze und
Odenwald , Verkehrsdirektor Fischer -Darmstadt , über die
Verkehrswerbung 1938 für den Frühlingsgarten Deutschlands ,
die Bergstrasse , sprach . Durch eine zugkräftige Zeitungs¬
reklame wird die Bergstraße als das Land des frühesten
Frühlings in das Blickfeld des Reise - Interesses gerückt
werden . Weiterhin sind schon Schritte getan , um im Aus¬
land , wo das Interesse an Reisen durch das neue Deutschland
immer größer wird , für eine Fahrt durch die blühende Berg¬
straße durch Ausstellen von blühenden Mandelzweigen zu
werben . Die Blütenzweige werden dreimal in der Woche
erneuert und mit Expreß - oder Flugpost nach Brüssel .
Amsterdam , London , Paris , Stockholm geschickt werden .

Rhein , Nahe und Mosel .

Starker Abschuß von Füchsen .

x Koblenz , 20 . Jan . In zahlreichen Eifeljagden konn¬
ten in den letzten schneereichen Wochen viele Fuchse abge¬
schossen werden , so daß die Strecke außerordentlich hoch ist .
Der Abschuß war notwendig , da der durch Füchse ver¬
ursachte Schaden außerordentlich hoch war . Meister Reineke
richtet aber nicht nur Schäden an , er leistet auch der Land¬
wirtschaft Dienste . So wurden bei einem geschossenen Fuchs
beim Aufbrechen 30 kur » vorher vertilgte Mäuse gefunden .
Weitere 15 getötete Mäuse fand man im Bau des Fuchses .

Bahn und Westerwald .

Verurteilt , weil er Klauenvieh aus einem Beobachtungsgebiet
ausführte .

= Altenkirchen , 20 . Jan . Auf Grund des Viehseuchen¬
gesetzes von 1909 hatte der Landrat in Altenkirchen am
8 . Januar d . I . eine Anordnung erlassen , wonach aus den
bekanntgegebenen Sperr - und Beobachtungsgebieten des
Kreises Altenkirchen kein Klauenvieh ausgeführt werden
durfte . Ein Bauer aus dem Ort Veckach führte nun trotz
Kenntnis der Anordnung am 10 . Januar zwei Schweine und
ein Kalb nach Obererbach aus . Dieses überaus leichtsinnige
und gefährliche Handeln brachte den Bauer vor den Straf¬
richter . Das Schöffengericht verurteilte ihn im Schnellver¬
fahren wegen Vergehens gegen § § 19 , 74 des Viehseuchen -
gesetzes zu 250 RM . Geldstrafe , ersatzweise zu 25 Tagen Ge -

Die Pilgerfahrten des Lord Byron .

Aus der Geschichte eines unruhigen Lebens .

( Zum 150 . Geburtstag des Dichters am 22 . Januar . )

Von Alfred Sein .

Der kleine Lord .
Der Knabe , der am 22 . Januar 1788 als Sohn des

Kapitäns John Byron und der Catherine Gordon of Eight
in London zur Welt kommt , hinkt von frühester Kindheit an ;
die Sehnen der Knöchel gehorchen nicht , wenn George auf¬
treten will , er kann nur auf Zehenspitzen stehen .

„ Klug , zärtlich , heftig , heiter und gutmütig
"

, das sind
die Eigenschaften , die von der Mutter und den Lehrern in
seiner Jugend bemerkt werden . Als die Familie durch Schuld
des Vaters verarmt , kommen für Mutter und Sohn schwere
Jahre in Aberdeen,

"
wohin die sehr sparsame Schottin in eine

::: • ■ j

Lord Byron .

( Scherl -Wagenborg -M .)

düstere Mietwohnung zieht . Der Vater verläßt die Familie ,
verbummelt und stirbt in Frankreich während der Revolution .
George erbt mit neun Jahren den Lordtitel und wird Herr
auf Rewstead . Vis zur Großjü cigkeii darf er nur die Ferien
in seiner geliebten , wenn auch verfallenen „ Abtei "

Rewstead
verbringen . Dort und in der Schule ist er der verwegene An¬
führer bei allen Jungenabenteuern . Er übt trotz seines Hin¬
kens alle Arten von Sport : er reitet , schwimmt , ficht hervor¬
ragend . Geistig ist er den meisten Mitschülern überlegen .

Liebe — ein Traum .
Rur tanzen kann er nicht . Auf dem Rewstead benach¬

barten Gut Annesley tanzt aber die siebzehnjährige Kusine
Mary Ann Chaworth , in die sich der zwei Jahre Jüngere
verliebt , für ihr Leben gern . Dann haßt der junge Lord die
Tänzer der knabenscheu und keusch Geliebten . Zeitlebens
bleiben für Byron die Ausritte , die Spaziergänge und Kahn¬
fahrten mit Mary Ann unvergeßlich , die aber nicht dem
hinkenden Knaben , sondern einem oberflächlichen Schwätzer
ihr Herz schenkt . Als George endlich ahnt und begreift , dass
Mary Ann in ihm nur einen „ so furchtbar anregend

" plau¬
dernden Vetter steht , begräbt er mit seiner reinen zarten Liebe
die meisten seiner guten Lebensvorsätze , die er geschworen hat ,
wenn er Mary Sinns Liebe gewänne . Mit ausgelassenen
Kumpanen und leichtfertigen Dorfschönen beginnt er nun bald
ein wüstes Leben auf Rewstead .

Das große Gedicht „ Der Traum "
, allein um deffentwillen

Goethe Englisch zu lernen empfahl , schildert die ergreifenden
Seelenwandlungen seines Lebens , die in der Liebe zu Mary
Ann wurzeln .

Junger Ruhm und Händel .
Am Morgen des 10 . März 1812 „ erwachte Lord Byron

und fand sich berühmt
"

. Weil der Eifersüchtige Mary Sinns
Liebesschmachten nach dem anderen nicht mchr miterleben
konnte , unternahm er die erste griechische Reise , von der er
die wahrheitsmutige Verszählung „ Childe Harolds Pil -
grimage

“ — „ Harolds Pilgerfahrt
"

mitbrachte . Die erste Auf¬
lage dieses Buches war in einer Woche vergriffen . Richt nur
Herren und Damen der Gesellschaft , sondern auch Kaufleute ,
Kutscher , Arbeiter Dienstmädchen lasen plötzlich die Verse des
Mannes , der kürzlich im „ Hause der Lords "

angesichts der

fängitis . Der Staatsanwalt hatte zwei Monate Gefängnis
beantragt .

Die Dummen werden nicht alle .

— Daaden ( Westerwald ) , 20 . Jan . Zwei Zigeuner und
zwei Mädchen , die sich hier in der Gegend umhertrieben ,
sprachen bei einem Landwirt und Fuhrmann in Emmerz¬
hausen vor , um angeblich ein Pferd von ihm zu kaufen .
Der Fuhrmann forderte 200 RM ., die Zigeuner boten
110 RM . und gaben gleichzeitig die Versicherung ab , ein
Mittel zu besitzen , um damit das im Stall stehende kranke
Fohlen heilen zu können . Der Fuhrmann ließ sich unbegreif¬
licherweise auf den plumpen Schwindel ein , denn er

"
kam

der Aufforderung der Zigeuner nach und holte eine Flasche
Rotwein , die die Zigeuner zur Herstellung des „ Heilmittels "

benötigten . Bei der Überreichung des Heilmittels forderten
sie noch 20 RM . Dann kam es allerdings anders , als es sich

damaligen brutalen Behandlung der „ Maschinenstürmer
" und

der nichtswürdigen Lohnpolitik die Worte wagte : „ In den
unterdrücktesten Provinzen der Türkei habe ich niemals ein so
schmutziges Elend gesunden wie im Herzen des christlichen
England .

"

Die Lords sind deshalb wütend auf ihn , die Ladies aber
in den Sänger des „ Childe Harold

" verliebt . Er sagt auch
ihnen die unverblümtesten Wahrheiten , geißelt bissig ihre
Prüderie und ihren Hochmut , aber man findet es plötzlich
reizend . Sein bleiches Antlitz mit den dunklen Augen , dazu
die rotblonden Locken , die genialisch wirr seine sanfte Stirn
umrahmten , und der verführerische Mund ließen das Ge¬
brechen des hinkenden Fußes „besonders interessant

" er¬
scheinen . Aber der Berühmte wird berüchtigt , als man von
Liebesbeziehungen zu seiner Halbschwester Augusta hört . Auch
seine Heirat mit der „ Prinzessin der Parallelogramme

"
, der

überklugen Annabella Milbanke , im Jahre 1814 besänftigt
nur vorübergehend die aufgebrachten Gemüter der Gesellschaft ;
als er sich schon 1816 scheiden läßt , ist sein Bleiben in England
unmöglich . Er verkässt England als Geächteter ; in Genf be¬
ginnt er ein neues Liebesabenteuer . Und in Venedig , wo er
sich dann hinwendet , folgen weitere .

Politiker aus Leidenschaft .

Teresa Euiceioli wird die letzte große Liebe seines Lebens .
Die Neigung , die — sehr lange für George Byron — drei
Jahre währt , entfesselt zwar den größten italienischen Schei¬
dungsskandal des Jahrhunderts , aber die Familie Eamba ,
aus der die Geliebte stammt , liebt Byron mehr als den Mann
Teresas , zumal Byron auch ihr politischer Mitverschworener
wird ; er gibt Geld und seinen Palazzo in Ravenna bereit¬
willig für die geheimen Zusammenkünfte der Partei der Car -
bonari her , denen die Gambas angehören . Byron wird der
Carbonarisiihrer der Dantestadt , wagt Gut und Leben für die
Sache der italienischen Freiheit . Wer die Verschwörung wird
aufgedeckt . Byron jedoch geschieht nichts, , man traut sich an
den Engländer nicht heran .

Die reichste Dichterernte bringen ihm die italienischen
Lahre : „ Beppo

"
, „ Mazeppa

"
, „ Der Gefangene von Chillon

"

„ Die Klage Tassos "
, „ Manfred

"
, „ Marino Faliero

"
, „ Sarda -

napal
" und schließlich der „ Kain "

, das aufschlußreichste Be¬
kenntniswerk seiner Seele .

Der „ Archistrategos " von Missolounghi .
Am 14 . Juli 1823 verlässt Byron zu Schiff Genua , nach¬

dem er seine letzte Habe in England verpfändet hatte , um mit
den erlösten 50 000 Kronen den von den Türken bedrängten
Griechen zu helfen . Anfang Januar landet er in Misso¬
lounghi . Er sieht im Januar , abergläubisch wie er ist , stets
den Monat seines Mißgeschickes , besonders , weil er in diesem
Unglücksmonat einst geheiratet hat . Die Griechen empfangen
ihn mit Jubel , aber sie sind untereinander in drei Heerhaufen
gespalten . Byron schließt sich den Scharen des Fürsten Mauro -
kordatos an , wird Führer eines Regiments Sulioten , deren
Löhnung er selbst bezahlt , aber trotzdem meutern sie . Byron
tritt ihnen zwar furchtlos mit der Waffe entgegen , aber „ feine
besten Truppen

"
ist er los . Die ratlosen Griechen ernennen

ihn zum „ Archistrategos
"

, zum Oberkommandanten . ( Ohne
Heer !) Mühsam versucht er die wilden Haufen zusammen -
zuhalten . Bei einem Erkundungsritt , der die Einnahmi
Lepantos vorbereiten soll , wird der seit Jahren durch manch ,
böse Krankheit Geschwächte stundenlang bis auf die Ham
durchnäßt . Eine todbringende Lungenentzündung ist die Folz «
Er stirbt mit 36 Jahren am 19 . April 1824 . Die Eriecher
schießen Trauersalut , unterbrechen die fröhlichen Osterseierlich -
leiten , Maurokordatos ordnet einunözwanzigtägige Landes
trauer an .

An feinem 36 . Geburtstag schrieb er in sein Tagebuch :

Wozu noch leben ? Jugend schwand ,
Des ehrenvollen Todes Land
Ist hier . In blut '

gern Strauß
Hauch deinen Odern aus !

Was ungesucht so mancher fand ,
Ein Kriegergrab , das suche du ;
Blick in die Rund '

, wähl deinen Grund
Und finde Ruh

' !

In einem schlichten Soldatensara , den Degen und
Lorbeerkranz krönen , bringt die Brigg „ Florida

" den Dichter
zurück nach England . Dort weigert man dem Helden die von
Freunden geforderte Grablegung in der Westminster -Abtei ;
er liegt in der Kirche von Hucknall Torkard begraben .

die Zigeuner gedacht hatten . Die Polizei erschien nämlich
auf der Bildfläche und setzte die ganze Gesellschaft hinter
Schloß und Riegel . Zum Glück hatte der Fuhrmann noch
nicht bezahlt .

x Nassau , 20 . Jan . Die amtliche Übersicht der Wein -
kreszenz im Regierungsbezirk Wiesbaden für 1937 bringt
für den Unterlahnkreis folgende Zahlen . Größe des gesamten
Weinberggeländes 54,55 Hektar , davon stehen im Ertrag
26,40 Hektar ( weiße Trauben 24,90 Hektar , rote Trauben
1,50 Hektar ) . Geherbstet wurden 618,45 Hektoliter weißer
und 38,75 Hektoliter roter Wein . Es ergab sich somit K bis
V, Herbst . Die Qualität war gut bis sehr gut .

Die heutige Ausgabe umfasst 12 Seiten
und bas „ llnterhaltnugsblatt " .

Hergefiellt in den Perfilwerken .
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artige milde und vor¬

zügliche Qualität dieser

Pflanzerzigarren verei¬

nigt alle Eigenschaften ,
die jedem Raucher

ungemein gefallen

In unserem Druckerei¬

kontor wird das Buch

kostenlos ausgehändigt

gegen genaue Angabe
von Name , Vorname ,

Stand , sowie Wohnung
von Braut u . Bräutigam .

Wiesbaden , den 20 . Januar 1938 .
Moritzstraße 40

Die Einäscherung findet am Montag , den 24 . Januar , vor¬
mittags 11 .15 Uhr statt .

KNAPP Wirtschaftsbedarf

ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

Zeichen .

25 Prägungen
50

100

die mildwirkenden HOFMANNS

KRAUTERTABLETTEN

beiFeHleibigkeit . sowieVerslopfung

vorbeugend und biufreinigend

1Glas SOTableflen 2 .00 u . 250 Rm .

zu haben in nachsteh . Fach-Drogerien:
Paul Kaufmann , Waldstraße
Rich . Schneider , Römerberg
Franz Roedler , Langgasse
Friede . Götz , DotzheimerStr .
E. Wissen , Kais .- Friedr .- Ring
R . Petermann , Kirchgasse
Rud . Kresse , Dotzheim
j . Jung , Biebrich

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr ., Ecke Adelheidstr .34

Auto - Verleih
A . Schneider

Zwangs -Versteigerung .
Am Samstag . 22 . Januar 1938 ,
norm . 10 % Uhr versteigere ich in
Wiesbaden , vor dem Pfandlokal .
Marktplatz 3 : 1 Fiat - Personen¬
kraftwagen . steuerfrei , fahrbereit
zwangsw . öffentl . meistb . gegen
Barzahlung . Küble , Obergerichts -
vollzieher , Bismarckring 17 .

Diese Zigarren sind aus Tabak des Distriktes

Tijufa Radia H - Indien

Ich werde bestrebt sein , meine werte Kundschaft auf das
Beste und Sorgfältigste zu bedienen .

Nikolaus Fuchs Friseurmeister

L . SCHELLENBERG ’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI

TAGBLATT - HAUS . LANGGASSE 21 . TEL. 59631

RHEINSTR29 _______ __
NEBEN OER HAUPTPOST

BWMlstMW .

Samstag , den 22 . Januar 1938 ,
vormittags 10 Uhr versteigere
ich in Wiesb . -Rambach öffentlich
zwangsweise meistbietend gegen
bar verschiedene Möbelstücke und
anderes mehr .

Treffvunkt vor dem Easthaus
„ Zum Hirsch "

.
Bechtold , Gerichtsvollzieher

Wiesbaden . Schiersteiner Str . 9 .

Todes - Anzeige .

Am Mittwoch , den 19 . Januar 1938 , abends
6 % Uhr ist nach längerem Leiden die In¬
sassin unseres Heims

Fräulein Auguste Schnabel
im 81 . Lebensjahr von Gott heimgerufen
worden . Die Entschlafene war uns 4 Jahre
lang eine liebe Hausgenossin . Wir werden
ihr ein treues Gedenken bewahren .

I. A . der Verstorbenen :
Das Altersheim Katharinenstift .

Die Beerdigung findet am Samstag , den
22 . Januar 1938 , nachmittags 11 -1 Uhr auf
dem Friedhof in Wiesb .- Biebrich statt .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienft . Pfr . Dietz .
11 .15 Kindergottesdienst . Pfr . Albert .

Oraniergedächtniskirch « . « ,10 .00 Sauptgottes -
dienft , Pfr . Albert .

Gemeindehaus Waldftrahe . 10 .00 Sauptgottes -
dienft . Pfr . Mendel . 11 .15 Kindergottesdienst ,
Pfr . Mendel .

W .-Dotzheim . Samstag , den 22 . Januar , 20 .00
Wochenfchlutzandacht , Pfarrv . Wafum .

W .- Bierftadt . 10 .00 Gottesdienst . Pfr . Steubing .
11 .00 Kindergottesdienst .

W . - Sonnenberg . 10 .00 Gottesdienst , Pfarrverw .
Brück . 11 .00 Kindergottesdienst .

W .-Rambach . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Dr . Kühne
( Kirchenchor ) . 11 .00 Kindergottesdienst .

W . - Jgstadt . 10 .00 Gottesdienst . Dekan Wick .
11 .00 Kindergottesdienst .

W .-Erbenheim . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Hahn .
11 .00 Kindergottesdienst .

Meiner verehrten Nachbarschaft sowie allen
Freunden und Bekannten zur gef . Kenntnis ,
daß ich ab morgen , den 22 . Januar 1938 einen

Damen - und Herren - Frisiersalon
in dem Hause

Bärenstr . 2 Ecke Hä fiter (fasse eröffne

KOCH AM ECK
Feine Briefpapiere

Besteche
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteckfabrikation
D Weilet * & Co . , Neugasse 26

Indische

Zigarren
Nalla Madri

Em Gefühl

von Freude

Schönheit und Zufrieden¬

heit strömt vom Schreiber

auf den Empfänger bei

Briefen mit dem Namen -

Am Mittwoch , den 19 . d . M . verschied plötzlich und uner¬
wartet infolge eines Herzschlages mein lieber Sohn , unser
guter Vater , Großvater , Schwiegervater und Bruder

Bäckermeister

Friedrich Zimmermann
nach Vollendung seines 61 . Lebensjahres .

Die trauernden Hinterbliebenen .

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

© FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZSTR . 2

öterüesiille in Wiesbaden .

Magdalene EUbert , 80 Jahre .
Eoetheftrahe 10 .

Juliane Schlicht , geb . Zörbach ,
57 I . , Rüdesheimer Str . 20 .

Johan » Zentgraf , 76 Jahre ,
Webergaffe 4 .

Erich von Bovneburgk , 87 2 . .
Frankfurter Strake 8 .

Friedrich Fetter , 57 Jahre . Feld -
strahe 20 .

Friedrich Zimmermann 61 I . ,
Moritzstratze 40 .

® MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

OOTTO FIEDLER SCHLEIFEREI
MORITZSTR . 7 e 1 . HOF RECHTS

® LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54© RHEINHEIMER

Möbeleinrichtungen 6 MORITZSTR . 15

© Stegmayer Kräuter - und Reformhaus
Moritzstr . 21 • Hauptgeschäft Saalgasse 36

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬

waren , Zeitschriften • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .© HÄUSER MORITZSTR . 8 « Spezial¬
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

® CAFE SCHMITT Die Konditorei
MORITZSTRASSE 22 AM GERICHT

O 'e

Stoss 9lachf ‘Saunusslraße 2

rooCJhnen jede "Auskunft kostenlos erteilt roird . bequeme ^Ratenzahlung .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , den 22 . Januar 1938 .

Bergkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr .
v . Bernus . „

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfr .
Keller .

Sonntag , den 23 . Januar 1938 .
Marktkirche . 10 .00 Sauptgottesdienst . Landes¬

bischof Lic . Dr . Dietrich . 11 .30 Kindergottesdienft ,
Platter Strafte 2 . Pfr . Rumpf . 17 .00 Gottesdienst ,
Pfr . Rumpf .

Bergkirche . 10 .00 Sauptgottesdienst , Pfr . Dr .
Bömel . Beichte und heil . Abendmahl . 11 .30 Kinder¬
gottesdienst .

Ringkirche . 10 .00 Sauptgottesdienst . Dekan
Mulot . 11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00 Gottes¬
dienst . Pfr . Sahn .

Lutherkirche . 10 .00 Mifstonsgottesdienst . Mif -
fionsdirektor Hartenstein ( Mitwirk , des Kirchen¬
chores ) . 11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00 Liturgische
Andacht . Pfr . Dr . Ott .

Kreuzkirche . 10 .00 Sauptgottesdienst, , Pfr .
Fernges . 11 .30 Kindergottesdienft .

Paulinenstift . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Tfchäfchke .
11 .30 Kindergottesdienft .

304 Seiten umfassendes illustriertes

fiausfrauen - Budi
in bester Ausstattung als

Lesen Sie X % ee | 5Äle im Wiesbadener Tagblatt die
T5I n 11P n kleinen Anzeigen , Sie finden

vieles , das Sie interessiert !

Aravino
deutscher

Wermutwein
O . 8O

von

J . RAPP
Fernspr . 22169
Moritzstraße 31

Neugasse 20

Gegr . 1880

l .Mon. h -Pckg. 1 RM. • 14-Wock. n Pckg. 3 RM.
mH prekfiich -eleg . Teichendose . Zu haben :

In Apotheken und Drogerien .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Saluslnstitutt ; ,

Konservendosen
für die Hausschlachtung

Verschlußmaschinen

Sonderpreise für Großabnehmer

UW
Kirch -

Nix nve
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